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Deutſchland und IJtalien.
Wie unſere Leſer wiſſen, begiebt ſich Kaiſer Wilhelm

mit ſeiner erlauchten Gemahlin nach
bernen Hochzeit des r Herrſcherpaares beizu
wohnen. Die deutſche Nation folgt ihnen mit ſympathiſchen
Gefühlen auf dieſem Wege und theilt mit dem italieniſchen
Volke von ganzem Herzen die Frende, daß ſeinem König
und er Königin ein ſo herrliches Feſt zu feiern ver
gönnt iſt.

Wie ſich die Völker Jtaliens und Dentſchlands durch
die Thatſache, daß ſie zu gleicher Zeit und unter ſehr ähn
lichen Verhältniſſen ihre langerſehnte Einigkeit wieder er-
langt haben, enger zu einander hingezogen fühlen, ſo hatte
auf beiden Seiten nach der politiſchen Einigung gleichzeitig
auch ein ernenter Aufſchwung der wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe ſtattgefunden. In Deutſchland trat erſt nach einer
mehrjährigen Störung ein erfreulicher Aufſchwung der
Jndnſtrie und eine beträchtliche Erweiterung des Außen-
handels ein; in Jtalien hatten die Erweiterung der politi-
ſchen Grenzen und die Entfaltung der nationalen Jdee die
Gleichartigkeit und Zuſammengehörigkeit der wirthſchaft
lichen Jntereſſen und Beſtrebungen zwar auch mächtig ge
fördert, dennoch war die ſchnelle, oft ſtürmiſche Entwicklung
der politiſchen Zuſtände einer weiteren Entfaltung der
heimiſchen Induſtrie und Handelsbewegung mitunter hinder-
lich, ſodaß hier längere Zeit dazu gehörke, ehe das neue
Reich ſich einer nwfangreicheren Hel ung ſeiner wirthſchaft
lichen Kräſte erfreuen konnte. Unſtreitig hat zu der
Jetzteren aber die intimere Vereinigung Jtaliens mit dem
Deutſchen Reiche einen guten Theil beigetragen; und
wenn auch die Löſung langjähriger wirthſchaftlicher Be
ziehungen zu Frankreich der italieniſchen Volkswirthſchaft
unächſt manches Opfer abverlangte, ſo iſt doch durch die
ulehnung an Deutſchland die italieniſche Volkswirthſchaft

auf eine ſolidere und ſtetigere Baſis geſtellt worden. Es
giebt in der That nicht leicht zwei Länder, welche ſo für
den gegenſeitigen Austauſch ihrer Erzeugniſſe angewieſen
find, wie das unter einem milden Himmelsſtrich gelegene,
u kunſtgewerblichen Leiſtungen ſo außerordentlich veran
agte, dabei mit vielen nützlichen Bodenprodukten ſo reich

lich ausgeſtattete Jtalien und das rauhere, aber induſtrielle
und arbeitseifrige, mit Mineralien verſchiedenſter Art reich
lich verſehene Deutſchland. Italien iſt kein reiches Land,
aber hinlänglich konſumtions- und zahlungfähig, um große
Mengen deutſcher Jnduſtrie-Erzengniſſe auſnehmen zu
können, während Deutſchland ſeinerſeits nicht nur in Be
treff gewiſſer Artikel faſt ganz auf Jtalien angewieſen iſt,
ſondern die Leiſtungsfähigkeit Jtaliens auch im Ganzen
noch gewaltig zur Entwicklung zu bringen vermag.

Unter den Verluſten, welche die franzöſiſche Staats
kunſt in den letzten Jahren erfahren hat, wird ſicherlich
keiner ſo ſchmerzlich empfunden und mit ſo viel Bitterkeit
getragen, als die Entſremdung Jtaliens. Die Franzoſen
beanſpruchen bekanntlich für ſich das Verdienſt, zur
Einheit Jtaliens das Meiſte beigetragen zu haben mögen
nun auch die Schlachten von Solferino und Magenta
das Werk der Einheit Jtaliens um ein Bedeutendes ge-
fördert haben, ſo wird jener Anſpruch von Seiten Deutſch

Der Harzklub.
(Schluß.)

Auf Veranlaſſung des Herrn H. C. Huch in Quedlin-
burg traten nun am 4. Jnli 1886 verſchiedene Herren zu-
ſammen, welche auf den 7. und 8. An eine Verſamm
lung nach Seeſen einberiefen. Jn der betreffenden Auffor-
derung iſt geſagt, daß die Unterzeichneten durchdrungen
waren von der Nothwendigkeit, im Intereſſe der Beſucher
des ſchönen Harzgebirges gemeinſchaftlich wirken zu müſſen.
Jn dieſer Verſammlung, welche von 23 Orten des Harzes
beſchickt war, wurden die Satzungen durchberathen und vor
r angenommen, und iſt aus dieſen hauptſächlich hervor
nheben:5 Der Harzklub bezweckt Belebung, Unterſtützung und
Schutz der Wanderinſ im re Er beabſichtigt
h in allen Orten ins Leben zu rufen, wo er

enndliches Entgegenkommen findet.
Die wichtigſten Ziele des Harzklubs ſind:
a) Bezeichnung der Wege nach einheitlichem Plane.
b) Anlegung neuer und Ansbeſſerung ſchon vorhande-

ner Wege, Erſchließung und Bekanntmachung von Ausſichts
punkten und lohnenden Wanderungen, ſowie Anbringung
von Ruheplätzen und Schutzdächern.

c) Empfehlung und Richtigſtellung vorhandener Karten
Reiſehandbücher für den Harz, nöthigenfalls Heraus

abe neuer.g d) Fürſorge für Ertheilung von Auskunft möglichſt

an ſämmtlichen Orten des Harzes, überhaupt Ergreifen
aller Maßnahmen zur Erleichterung des Wanderns und
zum Schutze des Reiſenden.

e) zu Veröffentlichungen von Mittheilungen über
den Harz, ſowie über die Ziele und Errungenſchaften des
Harzklubs hinzuwirken.

Jn Goslar wurde noch am 7. und 8. Auguſt 1887
beſchloſſen Nach allen Richtungen hin dahin zu ſtreben,
und ein wachſames Auge zu haben, daß den Harzreiſenden
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lands gleichwohl mit mehr Recht erhoben. Es iſt auch
unter den republikaniſchen Franzoſen hente noch die
Schwärmerei für ein reges Freundſcha tsverhältniß mit Jtalien
nicht erloſchen; und die konſervativen Staatsmänner Frank
reichs haben es ſeiner Zeit an freundſchaftlichen Verſiche-
rungen Italien gegenüber nicht fehlen laſſen, noch aus den
Zeiten, als Thiers und Mac Mahon an der Spitze der
reichs ſtanden, liegen zahlreiche Beweiſe freundſchaftlicher
de zwiſchen beiden Ländern vor. Als aber in
Frankreich jene unheilvolle Wendung eintrat, welche das
franzöſiſche Staatsſchiff immer mehr in ein revolutionäres
Fahrwaſſer trieb, da bildete fq in dem Maße, in welchem
die franzöſiſchen Staatsmänner ſich den radikalen Elementen
näherten, alſo denjenigen Kreiſen, welche ſtets Erzfeinde
jeder monarchiſchen Regierung ſind, eine Erkaltung in den
Beziehungen Jtaliens und Frankreichs aus. Mittlerweile
hatte ſich in Jtalien immer mehr die Erkenntniß verbreitet,
daß das neue Deutſche Reich nichts weniger als aggreſſive
Tendenzen verfolge, ſondern der wahre Hort des Friedens
ſei, und da der Frieden dasjenige Mittel bildet, deſſen
Jtalien zu ſeiner Fortentwicklung vor Allem bedurfſte, ſo
waren dadurch die Vorausſetzungen von ſelbſt gegeben,
welche zu einer immer größeren Annäherung zwiſchen
Jtalien und Deutſchland führten. Das Uebrige brachte die
zielbewußte deutſche Politik zu Wege, während das Werk
durch die ſchwerwiegenden perſbnlichen Einwirküngen der
Mitglieder der in beiden Ländern herrſchenden Dynaſtien
vollendet wurde, welche in den nächſten Tagen ein ſo er-
freulicher Anlaß in Rom abermals zuſammenführt.

Deutſches Reich.
Zur Lage. „Die Verſtändigung in letzter Stunde“,

die wir geſtern mit einem Fragezeichen aus der Allg. Zig.
einführten, fand ein ſolches auch in der Mehrzahl anderer
großer Blätter und es ſcheint in der That nach den
neueſten Aeußerungen hervorragender Centrumsmänner, daß
dieſe Verſtändigung uns ein frommer Wunſch bleiben
dürfte. So haben ſich u. a. die Ultramontanen Bayerus
auf einer Verſammlung in München in ſcheoffſter Weiſe
gegen die Militärvorlage erklärt. Jn einer Rede über „die
politiſche Lage im Reiche und in Bayern“, die unmittelbar
darauf von einem der
Bayern, Oberlandesgerichtsrath Geiger vor der ganzen
e als „ausgezeichnet“ charakteriſirt wurde, er

akteur Frick Folgendes
„Nehmen wir an, daß aus dem Centrum. Lerous die Mili

tärvorlage in irgend einer über das jetzige Centrumsangebot
erheblich hinansgebenden Form zur Annabmne gelänge, waswürde dann geſchehen Jch ſage es offen heraus, das wäre
die Sprengung der Centrumsfraktion im Reichstage. (Lebhaſle
Zuſtimmung Es ſchmerzt'mich tief, dieſen Gedanken ventiliren
zu müſſen, allein ich thue es, um den Parteigenoſſen im Landezu zeigen, daß uns keine Eventnatität unvorbereitet triſft.
Wir müßten uns, der mit elementarer Gewalt in Bayern herr-
ſchenden Volksſtimmung entſprechend, vom Centrum in Berlin
lostrennen und auf der Landesverſammlung in Regensburg nus
als neue Partei für Bayern konſtitniren.“ (Lebhafter Beifall.)

Dieſe Worte werden von der „Germ.“ dazu benntzt,
die Zentrumspartei im Reichstage dringend zur Ablehnung
der Militärvorlage zu mahnen. Das Fraktionsintereſſe iſt
eben der Götze, dem Alles geopfert werden muß! Und
weil dem ſo iſt, deshalb ſteht um ſo mehr zu fürchten.

Die Nachricht der Münchener „Allg. Ztg.“, Freiherr
v. Huene habe während der Oſterferien mit dem Reichs
kanzler einen Ausgleich in der Militärvorlage vereinbart,

in den Gaſthäuſern ihr Recht werde, und ſie vor Prellereien
geſchützt würden.

Ferner wurde der Vorſtand beauftragt, mit den be-
treffenden hohen StaatsRegierungen, dem Fürſten von
Wernigerode und den Harzgrafen, behufs Erzielung eines
wohlwollenden Entgegenkommens in Verbindung zu treten,
wozu noch ans Herz gelegt wurde, überall ein gutes Ein
vernehmen mit der grünen Farbe zu erhalten, und ſtets zu
beweiſen, daß der Harzklub nicht nur Rechte verlange, ſon
dern auch Pflichten übernehme, zu deren vornehmſte der
Schutz des Waldes gehöre.

Die Beſtrebungen, welche in den Satzungen zum Ans-
druck gelangt ſind, fanden bei allen den betheiligten Staats
regiernngen und hohen Herren das wohlwollendſte Ent-
genkommen und ſind wir im Namen des Fremden-Perkehrs
verpflichtet, hierfür unſern aufrichtigſten Dank auszuſprechen.
Der Harzeklub gliedert ſich in eine Anzahl örtlicher Zweig-
vereine, bei denen die Mitgliedſchaft des Harzklubs erworben
wird; ſie ordnen ihre inneren Angelegenheiten ſelbſtändig.

Beitrittsanmeldungen ſind an einen der Zweigvereine
zu richten. Der an die Kaſſe des Ortsvereins zu entrich
tende Jahresbeitrag beläuft ſich auf 3 Mark. Von der
Geſammteinnahme der Beiträge verbleiben zwei Drittheile
in der Kaſſe des Zweigvereins und können von letzterem
nach eigenem Ermeſſen, allerdings nur im des
Harzes, verwendet werden, ein Drittheil iſt an die Central
kaſſe des Harzklubs abzuliefern. Aus der Centralkaſſe
werden nun Zweigvereine unterſtützt, welche zu der Aus
führung wichtiger und für den Fremdenverkehr wünſchens
werther Anlagen die nöthigen Mittel nicht beſitzen.

Bisherige Thätigkeit des Harzklubs.
Bei der Durchführung der ſoeben angedeuteten Grund

ſätze iſt die Anzahl der Zweigvereine von 23 im Jahre

Summen, welche dervon 1134 auf 6000 en. Die
es FremdenVPerkehrs in dieſenHarzklub im Jntereſſe ahren

hervorragendſten Centrumsführer in

welchen das Zentrum nach Aufhebung des raktionszwangs
genehmigen werde, ſich nicht beſtätigt. Die ultramontane
„K. V. Z.“ nennt ſie eine Erfindung, die „Freiſ. Ztg.“
bezeichnet ſie als Humbug.

Die „Tägl. Rundſchau“ hält nach wie vor an der
Meinung feſt, daß „in der That hinter den Kuliſſen an
einer Verſtändigung gearbeitet wird.“ Jedenfalls darf
man mit Spannung weiteren Mittheilungen dieſes Blattes,
welches an obiger Auffaſſung noch immer feſthält, entgegenblicken. Lange kann die Wahrheit über derlei große Fragen

und ihre Behandlung „hinter den Kuliſſen“ ja doch nicht
verborgen bleiben!

Die nunmehr materiell zum Abſchluß gelangten Ver
e der Dresdener Sanitätskonferenz laſſen, wie

albamtlich verlautet, ein nach allen Richtungen befriedigen-
des Ergebniß erwarten.

Die bayeriſche Regiernng läßt halbamtlich er-
klären, daß vorausſichtlich in nicht ferner Zeit Verhand
lungen unter den betheiligten Regiernngen wegen der Re
form der Eiſenbahn Perſonentarife aufgenommen werdet
können.

Aus Braunſchweig wird uns geſchrieben: Auf An
ordnung des Staats miniſteriums ſollen politiſche Verſamm-
lungen künftighin nicht mehr durch untere Polizeibeamte,
W durch ſtudirte Beamte der Polizei überwacht
werden.

An Stelle des ans dem Abgeordnetenhauſe ansgeſchie
denen Herrn Francke in ſeinen verſchiedenen parlamentariſchen
Funftionen ſollen folgende Mitglieder der nationalliberalen
Fraktion vorgeſchlagen werden: Zum Vorſitzenden der Budget
kommiſſion Abg. Simon, zum Mitglied der Budgetkommiſſion
Abg. Dr. Sattler, zum Quäſtor Aba. Dr. Sattler zum Mitalled
des Seviorenkonvents Abg. Seyffardt.

Jnu Landan ſand eine Verſammlung nationalliberaler
Wäbler ſtatt. Der Reichstagsabgeordnete Dr. Bürklin erk'ärte
in derſelben, er werde für die ganze Militärvorlage eintreten.

Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs-Rath Beher
iſt, dem Reichs und Staotsanzeiger zufolge, vom 1. April d. J-
ob ſeinem Antrage entſprechend von der Theilnahme an den Ge-
ſchäften des Disziplinorbofs für die nicht richterlichen Beamten
entbunden und an ſeiner Stelle der vortragende Rath im Mini-
ſterium für Landwirtbſchaft. Domänen und Forſten, Landforſt-
meiſter Wäcdter ſür die lanſende Geſchäſtsperiode zum Mitgliede

des n ernannt worden.Von unſerer Marine. S. M. Fahrzeng „Lorelev“Kommandant Kapitän-Lientenant Grolp, hat am 11. April
Kopſtantinöpel verlaſſen und die Ründreiſe nach der ſyriſchen
Küſte über Pirgens-Alexandrien angetreten.

Dem Herrenhauſe iſt wiederum ein Geſetzentwurf,
beir. die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken,
zugegangen. Dieſer lantet:

S 1. Unter Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879
werden zugelegt: 1) der Amtsbezirk Babitz im Kreiſe Leobſchütz
unter Abtrennung von dem Amtsgerichte zu Bauerwitz dem
Amtsgerichte zu Leobſchütz, und die Gemeinde Knispel, ſowie der
Guts und Gemeindebezirk Stolzmüitz im Kreiſe Leobſchütz unter
Abtrennung von dem Amtsgerichte zu Bauerwitz dem Amts-
gerichte zu Katſcher; 2) die Vürgermeiſtereien Schwanenberg
und Gerderath im Kreiſe Erkelenz unter Abtrennung von dem
Amtsgerichte zu Wegberg, dem Amtsgerichte zu Erkelenz.
in Kegſt Das gegenwärlige Geſetz tritt mit dem 1. Oktober 1893
in Kraſt.

Wie in der Begründung der, Vorlage bemerkt wird, enk-
ſprechen dieſe in Vorſchlag gebrachten Veränderungen re
den Jntereſſen der Bevölkerung und ſind von den Jnuſtiz- und
Verwaltungsbehöden übereinſti:nmend beiürwortet worden. Sie
ſind organiſatoriſch von geringer Bedentung, da ſie im Weſent-
lichen mir bezwecken, einzelne Gemeinden einem anderen, zweck
mähßiger gelegenen Amtsgerichte zuzutheilen,

Ein Leipziger Nachſbiel zum Knabenmörd in Xanten.
Unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Bartſch begannen

verausgabt hat, belaufen ſich auf 71364 Mark, die ſich
noch erhöhen durch die freiwillig geſpendeten Beträge und
derjenigen, welche von Mitgliedern über 3 Mark bezahlt
wurden, was ſelbſtredend nicht ausgeſchloſſen iſt. Es wur
den bisher im Harz durch uns 2800 Kilometer Wege durch
6000 Schilder bezeichnet. Von dieſen Wegen ſind 150
Kilometer nen angelegt; 1800 Ruhebänke ſind aufgeſtellt,
100 Ausſichtspunkte aufgeſchloſſen und eine Menge von
Schutzhütten errichtet. Hinter uns liegen faſt 6 Jahre ſeit
der Bildung des Harzklubs. Nicht allein die angeführten
Zahlen geben einen Beweis unſerer Thätigkeit, nein anch
auf unſeren r und in unſeren Thälern erkennen die
Fremden unſer Wirken dankbar an. Ohne Stolz und
Ueberhebung dürfen wir ſagen, daß durch vereinte Kräfte
unſere Wege und Stege ein weſentlich anderes Anſehen er
halten haben, und daß der „Verſchönerungsverein für den
ganzen Harz“, wie der Leitartikek der Nr. 437 der „Na
tionalzeitung“ vom Freitag, den 24. Juli 1891 unſere Ver
einigung nennt, ſeine Pflicht gethan hat.

Zukunft des Harzklubs.
Wenn wir nun auch mit Befriedigung zurückblicken

können, ſo ſtellt die Zukunft doch noch große Anforderungen
an unſere Thätigkeit. Die Errichtung von Ausſichtsthür-
men iſt in keinem Gebirge ſo lohnend, wie im Harze.
Es genügt in vielen Fällen die Erhöhung eines Berges um
12—-15 Meter, um einen Rundblick zu erſchließen, der an
Großartigkeit ſeines Gleichen ſucht.

Um dies aber erreichen zu können, bitten wir um
gütigen Beitritt zu einem Zweigverein des Harzklubs undum gütige Unterſtühung unſerer Beſtrebungen im Jntereſſe
der Fremden, welche uns beſuchen und m Vutereſſe unſerer

Harzer die nicht alle dieſe großen Anufgahey
allein zu löſen in der materiellen Lage iſt.

Bad Harzburg, im März 1893.
Der r t des Harzklubs.

A. Schyeider, Geheimer Baurath,
e



ſtern vor der Strafkammer I des a Landgerichts in Leipzig die
erhandiungen gegen den Hauptleiter der „Neuen Deulſchen

Dr. phil. Erwin Heinrich Bauer, und den verantwortlichen
ebdackeur des genannten Blattes, Johann Adolpb root.

Wir haben ſchon früher auf dieſe ndkung aufmerkſam ge
macht und auch von den Artikeln auszugsweiſe Akt genemmen,
durch die ſich die N. D. Ztg. gegen den erſten Staatsanwalt
Baumgart, den Landgerichtsrath Vrixius, den Stagts
anwalt Mellin und den Rechtsanwalt Fleiſchhauer Be
leidigungen ſchlimmſter Art zu Schulden kömmen ließ, inſofern
dieſe Artikel jene Herren beſchuldigten: Den Prozeß nicht mit
der nöthigen Umſicht und Unparteilichkeit geführt zu haben.
Als Verideidiger der oben genannten angeklagten Redacteure
kungirten die Herren Rechtsanwälte Dr. Schwindt (Berlin)
und Hillebrandt (Leipzig). Dr. B. erklärte (im Kranken
bett die betr. Artikel dictirt zu baben, Dr. S. habe dieſelben gar
nicht geſehen) aber gleichwohl ſei er nicht der eigentliche Autor.
Ueber dieſen letzteren gab Dr. Bauer folgende ſenſationelle Er
Irrung ab: Auf meinem Krankenlager ſtellte ſich mir, durcheinen befreundeten Herrn eingeführt, ein Herr unter falſchem
Namen vor, der ſich als ein höherer Beamter aus dem Juſtiz
miniſterium einſührte dieſer Herr aber war einer der gewieg
teſten Berliner Polizeiſpitzel! Ein z Ehrenwort hindert
mich an der Nennung feines wahren Namens im Reichstage
aber wird er durch einen Abgeordneten unſerer Partei dieſer
Tage genannt werden. Jch hatte keinen Argwohn gegen den
Herrn und ſandte ihn nach Xanten, Köin c. und bekam von
dort Nachrichten daß ich an vielen Stellen ſelbſt Milderungen
eintreten ließ. Jm Uebrigen hoffe ich, den Beweis für die Be
bauptungen durch meine Vertheidigung erbringen zu können
formell habe ich, und das weiß ich, die Form verletzt. Die
Collectivbeleidigung, welche in den Artikeln entbalten iſt, lautet
an markanteſter Stelle alſo: „Die rheiniſchen Juriſten haben
Alles aufgeboten, den des Mordes faſt überwieſenen jüdiſchen
Schächter und Vorbeter der Gerechtigkeit zu entreißen!“ Es
äſt weiter von richterlichen Durchſtechereien“ 2c. die Rede. Man
Darf geſpannt ſein, wie das Urtheil der Leipziger Strafkammer
Jauten wird und wir wöllen nicht verfehlen, daſſelbe unſeren
Lefern ſofort zu übermitteln, ſobald es gefällt iſt.

Die erneute Nachricht, es liege im Plane, die beſtebenden
Eiſenbahn Zetriebsämter durch Eifenbahn-Direktionen zu
erſetzen, eilt der thatſächlichen Lage der Dinge wiederum weit
voraus. Die Kommiſſion zur Unterſuchung der Frage. ob und
wie weit die gegenwärtige Organiſation der Staats- Eiſenbahn
Verwaltung ſich bewährt habe und ob und wie weit etwa die
beſſernde Hand auzulegen ſei, hat, wie der Berliner Actionär
erfährt, ihre Arbeiten allerdings vor der Hand beendet und dem
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten Bericht erſtattet. An
Dieſe Thätigkeit der Kommiſſion muß ſich jedoch noch eine andere
ſchließen die Ermittelung der finanziellen Wirkungen der ge-
machten Vorſchläge, ehe von einer Entſchließung des Herrn
Miniſters und bezw. der Staatsregierung die Rede ſein kann,
und ſo lange dieſe Entſchließung nicht vorliegt, iſt es ſelbſtredend
auch müßig, von irgend welchen Plänen die Oeffentlichkeit zu
unterhalten. Die Aufſtellung der Probe-Etats iſt im Werke,
aber noch keineswegs beendet-

Jn einem Artikel des „ReichsAnzeigers“ über Mißhand-
Inngen Deutſcher in Braſilien war erwäbnt, daß betreffs des
letzten, in Curitiba vorgeklommenen Vorfalls der diplomatiſche
Vertreter des Reichs in Rio telegraphiſch mit den erforderlichen
Weiſungen verſehen worden ſei. Nach den hierüber eingegange-
nen Nachrichten ſind bei dieſem Vorfall deutſche Intereſſen in
erheblicher Weiſe nicht verletzt worden, da die Mitglieder des
dabei betheiligten Handwerker-Vereins ſämmtlich naturaliſirte
Broſilianer ſind und auch das demolirte Lokal einen braſi-
lianiſchen Staatsangehörigen zum Eigenthümer hat. Von dendabei zugegen geweſenen drei Reichsangehörigen iſt allerdings

einer leicht verwundet worden; dieſer aber inzwiſchen wieder
Vergeſtellt und hat Entſchädigungsanſprüche nicht geltend gemacht.
Was den anderen vom „ReichsAnzeiger“ erwähnten Fall

einer Ausſchreitung der braſilianiſchen Polizei der am
Weihnachtsabend des vergangenen Jahres in Sao Panlo ſtatt
gefunden hat, ſo iſt der ſchuldige Polizeiinſpektor ſeines Dienſtes
entlaſſen worden.

Ausland.
Oeſterreich-nugarn. Alle weitgehenden Dentungen

und Kommentare, die an die vorgeſtrige Andienz Stambulows
beim Kaiſer geknüpft werden, werden zurückgewieſen. Der
Empfang Stambulows war ein reiner Privatakt und um
ſo weniger auffällig, als Prinz Ferdinand ſelbſt ſchon
mehrmals vom Kaiſer empfangen worden iſt. Politiſch wird
hierdurch keinerlei Veränderung ſignaliſirt, denn daß Oeſter-
reich der Entwickelung Bulgariens mit Wohlwollen folgt
und die Erfolge der bulgariſchen Regierung um die Er-
haltung von Ordnung und Ruhe anerkennt, iſt nicht neu,ein ar einmal in einer Thronrede an die Delegationen

vffizie worden. Die Frage der Anerkennung
des gegenwärtigen Regimes erhältdie durch vorgeſtrige Audienz
keine Förderung. Dieſe Frage ruht und wird wohl noch
weiter ruhen. (Die große politiſche Bedeutung der Audienz,obſchon ſie nur eine private war, bleibt zweifellos beſtehen

trotz dieſer aſien Abmilderung, die man in Wien natür-
lich im Hinblick auf Rußland belieben zu müſſen glaubte.)

Fraufreich. Man hält es für möglich, daß nunmehr im
Kriegsminiſterinm eine Unterſuchung über die Umſtände eröffnet
werde, unter welchen der Ankauf des Melinits von
Turpin erfolgte. Es iſt jedoch bisher noch keine endgültige
Entſcheidung getroffen

Das Behringsmeer-Schieds gericht beſchloß dem
Verlangen der Vereinigten Stagten gemäß einen Ergänuzungs-

welchen England den Akten beizufügen wünſchte, nicht

zuzulaſſen. SDer Präſident Carnot gglagbiate den franzöſiſchen Bot-
ſchafler Billot in Rom anläßlich der Feier der ſilbernen
Hochzeit des italieniſchen Königspaares als außerordentlichen
Votſchaſter. Billot wird beauftragt werden, dem König von
Jtalien die Glückwünſche der franzöſiſchen Regierung
zu überbringen.
Belgien. Die ehe rrire I lehnte derHeihe nach ſämmtliche Anträge zur Verfaſſungsrev i-

Fion ab darunter den Antrag Desmet's, welcher die Wahl
karte nach dem Werthe der Wohnung be-
ſtimmt Die Regierung war für den Antrag eingetreten, der-
Jelbe erlangte jedoch nicht die erforderliche ZweidrittelMajori-
tät. Bis gegen 4 Uhr batte während der entſcheidenden Mitt
wochs Sitzung an, den Zugängen zum Kammergerichtsgebäude
kein ernſterer Zwiſchenfall ſtatigefunden. Später verſuchte aber
die Volksmenge die Poſtenkette der Polizeiagenten zu durch-
brechen, worauf die beritlene Gendarmerie mit blanker Waffe
anſprengte. Aus der Volksmenge wurden Steine gegen dieſelbe
neſchlendert. Mebrere Polizeiagenten und Gendarmen wurden
leicht verwundet. Aehnliche Vorkommniſſe wiederholten ſich in
der Rue de Lonvain, in der Rue de la Preſſe und in der Rue
du Parlement. Die Manifeſtanten, welche ſich immer wieder
zu ſammeln verſuchten, wurden jedesmal zerſtreut-

Der Generalrath der Arbeiterpartei in
Brüſſel trat am geſtrigen Mittwoch Abend zuſammen und
empfing die Delegirten aus der Provinz. Es wurde ein Schreiben
des Brüſſeler Deputirten Cifon (Progeſſiſt) verleſen, in welcher
dieſer die Arbeiterpartei erſucht, den Streik aufzugeben.
Der Generalxath ging über dieſes Schreiben zur ehe
ordnung über und beſchloß, den Streik weiter fortzuſetzen.

n Laufe des Abends durchzogen mehrere Schaaren unter dem
eſang revolutionärer Lieder die Straßen der Stadt. Ein

Theil der Bürgergarde und die geſammte Poli-
zeimannſchaft iſt zuſammen gezogen. Jrgend welche
ernſteren Vorkonunniſſe ſind bis jetzt nicht zu verzeichnen.

England. Jm Untkerbauſe erklärte der Staatsſekretär des
Junern, Asquith, die Lokalbehörden ſeien für die Aufrecht
exbolfung der Ordnung verantwortlich und könnten, wenn ſie

J dieſer Pflicht nicht nachkämen, gerichtlich belangt werden. Daber
ſeien dieſelben auch berechligt, die Hilfe des Militärs und der
Flotte zur Aufrechterhaltung der Ruhe auzurufen. Er habe die

örden von Hull aufgefordert mitzutheilen. welche Notb-
wendigkeit für ein weiteres Verbleiben der Truppen und der
Kauonenboote in Hull vorhanden ſei. Keir Hardie beantragte
hierauf die Verta n des Hauſes, um gegen die Verwendung
von Truppen in Hull zu proteſtiren. Da der Antrag jedoch nur
von 8 Deputirten unterſtüht wurde, konnte derſelbe nicht zur
Verhandlung kommen.

lien. Jn der MittwochsSitzung der Deputirtenkammer
beankworte der Miniſter des Auswärtigen Brin die Anfragen
der Deputirten Barzilai und Bovio bezüglichder Auflöſung des Gemeinderaths von Trieſt,
Die Frageſteller hatten behanptet, die Auflöſung ſei erfolgt, weil
man die Befürchtung gehegt habe, daß im Trieſter Gemeinde
rathe ein Antrag auf Betheiligung au der Gründung eines
Jnſtituts in Rom zur Erinnerung an die ſilberne Hochzeit des
italieniſchen Königspaares geſtellt werden könne. Der Miniſter
erklärte, der Trieſter Gemeinderath ſei auf Grund des Ge-
meindeſtatuts W worden. nachdem ſein Mandat abge-
laufen geweſen ſei. Es ſei ungerechtfertigt und
rund los, der Maßregel irgend welche andere
rwägungen unterzuſchieben, namentlich ſolche,

welche mit einer Jtalien betreffenden Thatſache zuſammen
hingen. Es handle ſich zweifellos um einen Akt
innerer öſterreichiſcher Politik, welcher ſich der
Prüfung ſeitens der italieniſchen Regierung vollſtändig entziehe,
wie denn auch diefe es nicht zulaſſen würde, ſobald ein anderer
Staat einen Akt der inneren Polilik Italiens erörtern oder
beurtheilen ſollte-

Auf den Antrag Cavalelto's wurde unter wärmſten
Beifalls Kundgebungen des Senats einſtimmig beſchloſſen,
daß dem Königspaare vom Präſidium eine Glückwuuſch-
Adreſſe zur ſilbernen Hochzeit überreicht werden ſoll.

Rußlaud. Der „Polit. Correſp.“ wird aus Petersburg
geſchrieben, daß die Nachricht von der bevorſtehenden Ver
mählung des Fürſten von Bulgarien in Rußland
zwar ſeinerzeit mit dem größten Unbehagen n worden,
daß man aber der nunmehrigen That'ache keine größere Be
deutung beilege. Keinesfalls werde das Ereigniß in der Haltung
der ruſſiſchen Regierung gegenüber der bulgariſchen Frage irgend
eine Aenderung herbeiführen, geſchweige denn die Auerkennung
des Coburgers als Fürſten von Bulgarien zur Folge haben.
Ebenſo ſei man in Petersburger Regierungskreiſen feſt davon
überzeugt, daß auch keine andere Macht, ſchon aus Mickſicht ouf
Rußland, denſelben anerkennen oder offiziell empfangen werde;
über Pprivate Audienzen werde ſich Rußland ſlillſchweigend hin
wegſetzen. (Vergl. unter Oeſterreich-Ungarn.)
Serbien. Aus Belgrad (12. April) weldet man Der Mi-

niſterpräſident (Avakonovich) Avokomovics eröffnete die
Skupſchtina, indem er einen kurzen Eröffuuungsukas der
Regentſchaft verlas Die Mandate der wieder nicht
erſchienenen Radikalen wurden als erloſchenerklärt und deren Hintermänner einberufen.

Südamerika. Nach einem Telegramm des „New-York
Herald“ aus Volparaiſo iſt der Belagerungszuſtand auch über
die Provinz O'Higgins verhängt worden, woſelbſt indeſſen bisjetzt noch keine er lichen Rudeſtör zugen vorkamen. Ein neues

Kabinet iſt noch nicht konſtituirt worden.

Halliſche Lokalnachrichten vom 13. April.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabs geſtattet.

4 Jm Verein für Erdkunde legte Herr Profeſſor Dr.
Kirchhoff, zu Beginn der Sitzung die eben erſchienene Schrift
„Die Mansfelder Seeen und die Vorgänge an denſelben im
Jahre 1892“* von Vr. W. Ule vor und erſtattete alsdann einen
eingehenden Bericht über die zehnte Tagung des Deutſchen
Geographentages in Stuttgart. Auch wurde auf die Geſell
ſchaſtsreiſe hingewieſen, welche der bekannte Kapitän Bade für
den Monat Auguſt nach Norwegen und Spisbergen in Ve-
gleilung des Walfang Dampfers „Glückauf“ geplant hat. Der
PaſſagePreis einſchließlich Verpflegung beträgt auf etwa 30
Tage von Lübeck aus 1200 Alsdann hielt Herr Dr. Hindorf
ſeinen Vortrag „Land und Leute von Uſambara“, in dem er be
ſonders die Anlagen von Kaffee-Plantagen wie die von ihm be-
gründete Plantage Derema als ausſichtsvoll anempfahl.

71 Fraucke'ſche Stiftungen. Geſtern wurde der ueue
Direktor des NRealgymnaſiums, Herr Profeſſor Dr. Guſtav
Strien, durch den Direktor der Stiftungen, Herrn Pr. Fries,
feierlich in ſein Amt eingeführt. Dieſer gab in ſeiner Rede
einen Ueberblick über die bisherige Entwicklung der Anſtalt, ge
dachte der früheren Leiter derſeiben, Profeſſor Ziemaun,
Dr. Schrader, Profeſſor Dr. Kramer und legte dann dem Nach
folger die allgemeinen und die aus dem Charakter der Stif
tungen ſich ergebenden beſonderen Aufgaben ſeiner Stellung ans
Herz. Herr Prof. Strien behandelte in ſeiner Rede die Cha
rakterbildung als Hauptziel alles Unterrichts und aller Erzieh-
üng. Der Schülerchor trug die Motette von Engel vor „Gott
iſt die Liebe“, mit allgemeinem Geſang wurde die Feier eröffnet
und geſchloſſen.

e Tas Gewerbliche Schiedsgericht des Jnnungs Aus
ſchuſfes zu Halle a. S. hat mit Schluß des Geſchäftsjahres
1892 93 das 6. Jahr ſeines Beſtehens beendet. Das Schieds
gericht war während dieſes Jahres bei Weitem mebr als in den
Vorjahren in Anſpruch genommen. Es erledigte an 15 Sitzungs-
tagen unter 14 maligen Vorſitz des Herrn Stadtrath Jochmus
und 1 maligem Vorſitz des Herrn Stadtrath Zernial in öffent-
licher Sitzung 31 gewerbliche Streitſachen. Es betrafen die
bez. Schiedsgerichtsauträge 7 die Junnug der Fleiſcher, 5 der
Schneider, 4 der Tiſchler, 3 der Barbiere, 3 der Dachdecker,
2 der Maler, 2 der Baugewerke, 1 der Sattler, 1 der Glaſer
und 1 der Schmiede. Sämmtliche Schiedsgerichtsanträge wurden
Seitens der Geſellen geſtellt und zwar lauteten 14 auf Ent
ſchädigung wegen kündigungsloſer Entlaſſung, 14 auf rück-
ſtändigen Lohn und Akkordforderungen, 1 auf verweigerte An
nahme in die Arbeit und 2 auf Ausſtellung von Legitimations-
papieren. Von den Streitſachen fanden ihre Erledigung 14 durch
Vergleiche, 7 durch Erkenntnißurtbeile, 6 durch Abweiſung, 3 durch
Klagezurücknahme und 1 durch Verſäumnißurtheil. Zeugenver
nehmungen hatten ſich 13 nothwendig gemacht. Jn 4 Urtheils-
erkenntniſſen wurde wegen verweigerter Zahlungen Zwangsvoll-
ſtreckung beantragt und znit Erfolg durchgeführt. Appellation an
das Amtsgericht wurde in einem Streitfalle, jedoch ohne Erfolg,
unternommen. Von dem Sekretariot des Schiedsgerichts wurden
überdies unter Vermeidung eines öffentlichen Termines auf güt
lichem Wege 57 angemeldete Streitfälle zur Erledigung gebracht.

es Jnnungsausſchuß. Zu der heute Abend ſtattfinden
den Plenarſizung des HOalleſchen Jnnungs-Aus-
ſchuſſes hat ſich Herr e m von DieſtMerſeburg, welcher bekanntlich lebhaftes Intereſſe für
Jnnungsbeſtrebungen bezeugt, anmelden laſſen.

Seltner Beſuch. Unter dieſer Spitzmarke brachten wir
eſtern die Nachricht, daß der Attaché bei der engliſchen Geſandt
chaft in Berlin, Herr Pierre de Malliard, unſerer Stadt
am geſtrigen Tage einen Beſuch abgeſtattet babe. Wir können
heute hinzufügen, daß genanuter Herr, welcher übrigens nicht
der engliſchen, ſondern der franzöſiſchen Geſandtſchaſt in
Berlin attachirt iſt, nicht nur mit Herrn Geb. Ober- Regierungs
rath Prof. Dr. Kühn eine längere Unterredung gebabt, ſondern
unſere Stadt überhaupt aus dem Grunde aufgeſucht hat. um
alle in derſelben befindlichen auf die Landwirtbſchaſt bezüglichen
Einrichtungen kennen zu lernen. So ſtattete er dem Landwirtd
ſchaftlichen Jnſtitut, dem Land wirthſchaftlichen Ceutralverein, der
agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation u. ſ. w. längere Beſuche ab
und unterzog vor Allem die Central-Ankaufsſtelle
für landwirtbſchaftliche Maſchinen und Ge-

des Land wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz
Sachfen c. einer eingehenden, drrinündiggn Beſichtigung. Mit
geſpannteſtem Intereſſe ließ ſich Herr de Malliard, welcher über
das Geſehene nicht Worte genug des Lobes und der Bewunderung
finden konnte, von dem Direktor der Aukaufsſtelle, Herrn
Wilhelm Schmidt, über ſämmtliche Maſchinen, auf ihre
Einrichtung und ibre Anwendung und Verwerthung auſs Ge-
naueſte unterrichten, nahm in eigner Perſon photographiſche
Aufnahmen von mehreren derſelben auf und kaufte eine Maſchine
allerneueſter Konſtruktion an, da wan in Frankreich beabſichügt,

ä tilule, wie die in jeder Beziebung ſich ſo gläugendh r hieſige Centralankaufsſe e eines iſt, ins Leben

zu rnſen. Präſßidten Rothe Wie unſere Leſer bereits geſternaus e re Halliſchen Zeitung befindlichen Todesanzeige
erſehen haben werden, iſt der wirkliche Geheimrath e
präſident a. D. Robert Rothe, Excellenz, geſtern früh 7 Ubr
nach langem, mit Ergehuna getragenen Lelden, im faſt voll
endeten ten Lebensjahre aus dieſer Zeitlichkeit abbernfen
worden. Mit dem Verſtorbenen iſt der den Jahren nach
älteſſe Ehrenbürger unſerer Stadt, um weiche er ſich

roße Verdienſte erworben, aus dem Veben geſchieden. SeinAndenken wird für alle Zeiten ein ehrenvolles n Mübt
ee Zum Bau einer befahrbaren Brücke über den Müh l

e am Pfälzer Schießgraben zwecks Fortſetzung des
eges durch den Moritzburggraben vom Paradeplatz nach deu

Würfelwieſeuanlagen (Fortſeßsung des Promenadenringes von
der allen Promenade durch das ehemalige Univerſitäts-Reit-
bahngrundſtück über den Paradeplatz 2e.), wie fie ſeit Zangem
projektirt iſt. haben. wie wir bören, die Adjacenten Maurer-
meiſter Friedrich, Lleneleite henen und
Peril und Löweunthal als Beſitzer dort belegener größerer
Grundſtücke namhafte Beiträge gezeichnet.

Stadttheater. Die zFiegiried an Sünbrung an
Freitag Abend beginnt bereits um 7 Uhr. Am ach
mittag ſindet die letzte Fremdenvorſlellung bei halben Preiſen
ſtatt und wird die Operette „Die Fledermaus“ Jnder „Lohengrin'-Aufführung am Sonntag Abend ſingt
Herr Armbrecht erſtmalig die Rolle des Lohengrin,
während Frl. Breuer erſtmalig die Rolle der Elſa vertreten
wird. Zum Beſten der zu begründenden Stadttheater Pen-
ſionskaſſe arrangirt die Theaterleitung für nächſten Dienstag
18. April, eine Benefiz-Sondervorſtellung, zu welcher be
Ja die hervorragendſten Mitglieder ihre Mitwirkung zugeſagt

aben.
Die von Carl Stangens Reifeburean, Berlin W.

Mohrenſtraße 10 veranſtalteten Geſellſchaftsreiſen nach Nord-
amerika aus Anlaß der Weltausſtellung in Chicageo haben
großen Beifall gefunden. Dieſelben beginnen am 14. d. Mts.
an welchem Tage auch Herr Ernſt Stangen als Vertreter des
Bureaus nach Amerika abreiſt. Eine ſehr große Theilnehmer
zahl iſt für die am 5. Mai abgehende Reiſe nach Amerika ein
geſchrieben. Dieſe ſetzt ſich aus 4 verſchiedenen Touren zuſam-
men, wovon eine nur bis Chicago, eine bis Colorado uns
zwei davon bis San Francisco und dem Yoſemite-Thal führen.
Auf der großen wird auch der Hellowſtone- Park beſucht. Die
nächſten Reiſen nach Nordamerika gehen am 15., 25. Mai uno
10. Juni von Berlin ab. Die Seefahrten werden ſämmtlich
mit den Schnelldampfern des Norddeutſchen Lloyd zurückgeleg-.
Auch für die von Stangens Burean für dieſen Sommer im
Ausſicht genommenen Fahrten nach dem Nordkap ſind ſchon
jeßt Theilnehmer eingeſchrieben. Für einzelne Reiſende liegen
im Stangenſchen Bureau alle Arten zuſammenſtellbarer Eiſen
bahn und Dampfſchiffbillets nach dem Jn und Auslande aus
Programme verſendet das Bureon auf Verlangen unentgeltlich

Oelgemälde. Jm Schaufenſter der Buch und Muſi-
kalienhandlung von Neübert in der Poſtſtraße iſt ein Oel-
gemälde, Genrebild, von dem hieſigen Kunſtmaler und
Heichenlehrer Herrn J. Schwartz, Schwetſchkeſtraße 33 aus
geſtellt, bezeichnet: „Uuſchuldige Revanche“. Das Vild
zieht durch gefällige Darſtellung der Haudlung den Beſchauer
außerordentlich an. Zwei junge Mädchen im kleidſamen Koſtüm
früherer Zeit beabſichtigen, einen kleinen Schläfer, der ſie wohl
ſchon öfter beim Spielen ſtörte, jetzt in ſeiner Ruhe zu ſtören-
Das muthigere der beiden Mädchen tritt eben auf den Schlaſen-
den zu, während das andere zaghaft ſich ſchon zur Flucht bereit
ſtellt. Derſelbe Künſtler zeichnet ſich, wie wir uns davon
durch Augenſchein ſelbſt überzeugen konnten, auch als Por-
zellanmaler, durch außerordentlich ſaubere und feine Ausführung
ſeiner Arbeiten aus.
es An hieſiger Gerichtsſtelle wurden am 11. und 12. d. M.

im Wege der rer öffentlichmeiſtbietend verkauft: 1) zu Halle, Schillerſtraße 353, ſeither
dem Maurermeiſter Carl Schmidt hier gebörig Erſteher
Kalkbrennereibeſitzer Otto Goetze in Lieskan mit 37500
2) zu Giebichenſtein, Auguſtſtraße 48, ſeilher dem Maurer
Hermann Gleichmann in Giebichenſtein gehörig: Er-
ſteher: Tiſchler Paul Springer in Giebichenſtein mit
15 000

Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden beim polizei
lichen Nachwiegen bei einer Bauersfrau Butterſtücke als zu leicht
beſunden und beſchlagnahmt.

Einbrecher und Revolverheld. Jn der Geiſtſtraße,
Concordiatheater, wurde in vergangener Nacht wieder ein
Diebſtahl verfucht, doch wurde der Dieb durch den von dem
entſtandenen Geräuſch erwachten Beſitzer bei ſeiner nächtlichen
Arbeit geſtört und ſuchte ſein Heil in der Flucht. Er wurde
ſogleich vom Beſitzer und einigen Wächtern verfolgt, doch gelang
es leider nicht, ihn einzuholen. Jn der Friedrichſtraße ſchoß er
a e einem Revolver auf ſeine Verfolger, feblte aber
z

Das 2'/2 Jabre alte Töchterchen des
in der Forſterſtraße wohnhaften Malers M. ſpielte geſtern
Vormittag an einem Fenſter der im erſten Stockwerke belegenen
elterlichen Wohnung. Hierbei verlor das Kind das Gleich
gewicht und ſtürzte kopfüber auf den Hofraum hinab, wo es
ſpäter aufgeſunden wurde. Glücklicherweiſe trug es lebens-
gefährliche Verletzungen nicht davon. Als geſtern Nackmittag
auf dem Vahnbofe hierſelbſt eine auf der Durchreiſe begriffene
W eine nach den Bahnſteigen führende Treppe paſ-
irte, kam ſie auf derſelben zu Falle und zwar ſo unglücklich, daß

ſie einen Vorderarm brach.
Der Jahresbericht des Provinzialmuſeums

für heimathliche Geſchichte und Alterthums
kunde don Sachſen in Halle a. S. mußte wegen
Raummangels leider bis morgen zurückgelegt werden.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung:
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Staßfurt, 12. April. Streit zwiſchen Magiſtratund Fleiſchern.) Die bieſſges ſtädtiſchen Behörden haben
die Metzger aufgefordert, die Fleiſchpreiſe entſprechend dem
Vorgang der umliegenden Ortſchaften herunter zuſetzen.Die Metzger weigern ſich deſſen, und nun droht der Magiſtrat.

ein Schlachten auf eigene Rechnung anordnen zu wollen-
Die Bürgerſchaft ſieht mit größter Spannung dem Fortgang
der Dinge entgegen.

W vitterfeld, 12. April. (Herberge zur Heimath)
T. Keine suckerdüten mehr. Beamtenverein.,J Wirthſchaftsjahre hieſiger Chriſtl. Herberge zur Heimatb,
welches die Zeit vom 1. April 1892 bis dahin 1893 umfaßt,
haben in r Anſtalt 12 213 Perſonen Herberge gefunden
worunter 7481 auf Koſten der Kreisverpflegungsſtation. Eine
ältere Sitte, den zum erſten Mal zur Schule gehenden Kindern
eine Zuckerdüte durch den Lehrer verabfolgen zu laſſen, iſt jetzt
abgeſchafft und wird es den Eltern überlaſſen, die obſervanz-
mäßige Düte dem Kinde zu Hauſe zu geben. Der Zweigver-
ein Yitterfeld des Deutſchen PrivatBeamtenvereins hielt am

Sonnabend in Döring's Reſtauration ſeine Viertel-
jahrs Verſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, der geplan
ten freien Vereinigung der Zweigvereine der Provinz Sachſen
beizutreten. Bei Beſprechung der Tagesordnung der am 16.
und 17. April d. J. ſtattfindenden Hauptverſammlung fand der
Antrag der Hauptverwaltung zum Bau eines Geſchäftshauſes
in Magdeburg keinen Anklang. Betreffs der Penſionsver-
ſicherung wurde Rückerſtattung der Prämien gewünſcht, falls
der Tod vor der Penſionsperiode eintritt.

Aus dem Reg Bez. Erfurt, 12. April. (Stuten
und Fohlenmuſterung.) Auf Verauloſſung des land
wirthſchaftlichen Centralverelns für die Provinz Sachfen ſollen,
wie wir hören, Ende Juli d. Js. in Nordhauſen und
Weißenſee Muſterungen von Stuten-Foblenabgehalten werden, um einerſeits das vorhandene Stutenmate-
rial zu prüfen und kennen zu lernen, andererſeits Anregung
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Zur vernehrien Zuchtbeuun auter Siulen durch Prämürunderſelben zu geben. u n be ine ſo
weit ſür Hengſie Königlicher Stätereien, als auch für ſelse
privater verliehen, aber nur auf ganz beſtimmte Vaterthiere.
Letztere müſſen deshalb bei Gelegenheit der Stnutenmuſterung
ebenfalls vorgeführt werden. Zur v von Freideck
ſcheinen iſt die Summe von je 500 M. bewilligt, welche der
Mitteldeutſche Pferdezuchtverein“ nach Bedarf erböben

wird. Daß nur Thbiere der kaliblütigen Schläge in Beiracht
kommen, iſt ſelbſtverſtändlich, da dieſe Zuchtrichtung in dem
Degierungsbezirk Erſurt ausſchließlich vorbanden iſt. Hiermit
in gewiſſermaßen der Anfang einer Stutenkärung ge
macht, auf, deren Nothwendigkeit der Mitteldeutſche Pferdezuchtverein“ wiederholt hinwies. Dieſes neue Unternehmen
wird weiterhin zur Hebung Pult einheimiſchen Pferde
sucht weſentlich beitragen. Mit der Muſterung ſoll zugleich
eine Verſammlung von Pſerdezüchtern verbunden werden, in
welcher eine Beſprechung über weitere Maßnahmen behufs
Feerg der igrdegr ſt und eine Kritik des vorgeführten

aterials ſtattfinden ſoll
P Eilenburg, 12. April. (Die hieſige Bürgermeiſterſtelle) wird demnächſt mit einem ſelten Gehalt von

4500 zur Beſetzung ausgeſchrieben werdeu.
Genthin 12. April. (Waſſerbauinſpektion.)

Vom 1. April ab iſt in unſerer Stadt eine ſtändige Waſſer-
Bauinſpektäon errichtet, der die bis dahin zur Waſſerbau
änſpektion zu Rathenov gehörige Beauſſichtigung des Piauer
und des Jhle-Kanals, die Verwaltung und Beaufſſichtigung
der mit dieſen Kanälen verbundenen kleineren Waſſerläufe c.
ſowie alle ſonſtigen waſſerbautechniſchen Geſchäfte in den
daukreiſen Jerichow J und II mit Ausnahme der Beauſſichti
gung des rechten Elbufers von Tochheim bis unterhalb Hohen-
warthe übertragen werden. Dieſe Stelle iſt dem könig
Lchen Waſſerbauinſpektor Frey zu Genthin ſeitens des Herrn
Miniſters verliehen worden.

Schweinitz, 11. April. (Der Kreistag) des Schwei
nitzer Kreiſes hat den Kreishaushaltsplan für 1893--94 auf
109517 24 feſtgeſetzt. Zu den Koſten der Terrain-
erwerbung innerhalb des Kreiſes für eine Kleinbahn von
Torgau über Prettin nach Jeſſen wurde unter der
Vorausſetzung der Genehmigung des n Regierungs
Präſidenten aus dem Reſervefonds der Kreisſparkaſſe eine
Beihülfe von 30000 zur Dispoſition des Kreisausſchuſſes
bewilligt mit der Bedingung, daß die Gemeinden Eigenthümerin
der zu erwerbenden Parzellen werden, auch die Kreisbeihülfe

urückzuzahlen iſt, falls eine Erwerbung der projektirten Bahn
urch den Staat erfolgt. Für den Fall, daß die von Ukro aus

projektirte Eiſenbahn nicht in Falkeunberg, ſondern in
Heerzberg einmündet, wurde zu dem Bahnbau unter Voraus-
ſetzung behördlicher Genehmigung eine Kreisbeihülfe von
350 000 .4 in Ausſicht geſtellt; die Auszahlung dieſer Beihülfe
foll auch dann geſchehen, wenn die Bahnlinie nicht über Herz
Berg, aber mit einem weſtlich von der Stadt Schlieben ge-
Jegenen Bahnhof gewählt wird. Jn der Stadi Seyda ſoll
eine Filigle der Kreisſparkaſſe errichtet werden.

Von der Finne, 12. April. (Aus Feld und
Barten.) Selten haben wir eine ſolche ſchöne anhaltende
Beſtellzeit gehabt wie heuer. Nur noch wenige Tage und die
Saat iſt geborgen im Schooße der Erde. Hier und da ſieht
man ſchon Kartoffeln legen. Die Obſtbäume baben
whne Ausnahme ſezr reichen Blüthenknoſpenanſatz und wenn
Feine ungünſtigen Witterungsverhältniſſe eintreten, ſehen wir
einer reichen Obſternte entgegen. Nur der Wein iſt, wo er

richt in die Erde gelegt war, bis auf die Wurzel erfroren. Jn
inigen höher gelegenen Gegenden haben auch die Birnen-

Enoſpen durch den ſtarken Froſt des vergangenen
inters gelitten. Ein durchdringender Regen wird von den

Vandwirthen allgemein gewünſcht.
rm vweg 12. April. Heinrichslinde.Brandöſtifter.) Die uralte ehrwürdige Heinrichslinde

vor der Domkirche) hier, die angeblich von Heinrich dem Löwen
epflanzt, im Laufe der letzten Jahre mehr und mehr in Ver-95 gerathen iſt, beginnt in dieſem Jahre ſich nochmals mit

friſchem Grün zu bedecken. Zur Verlängerung der Lebensdauer
ieſes Wahrzeichens der Stadt Braunſchweig iſt, wie die „Mad.
ta.“ mittheilt, von Sachverſtändigen alles Mögliche aufgeboten

worden. Man hat das Ablactirungsverfahren angewandt, die
zuorſchen Theile in eiſerne Reifengeſpannt, den ausgehöhlten
Stamm mit Lehmmaſſe ausgeſüllt und ihn ſogar zum größten
Tbeil mit fremder Borke bekleidet. Trotz alledem iſt die Lebens
Dauer der ehrwürdigen Linde jetzt wohl kaum noch zu verlän
gern Der kürzlich ſtottgefundene Brand eines großen Lager
hauſes an der Rubſtroße, iſt, wie ſchon vermuthet wurde, that-
hie v auf Brandſtiftu J zurückzuführen. Der Brand

tiſter wurde bereits in der Perſon eines 8jäbhrigen, auf
dem Brandgrundſtück wohnhaften Knaben ermittelt.

2 gitten 2 Jrrit (Königsbeſuch.) Wie jetzt feſt
Leyt trifft König Albert am Freitag Abend “/9 Uhr mittelſt?xtrazugs in Zittau ein. Vom Bahnhof aus fährt der König
ſofort per Wagen durch die Stadt nach Oybin, um dann am
nächſten Morgen in aller Frühe unter Führung des Forſtmeiſters
Korſelt ſich auf die Auerhahnjagd zu begeben. Nach Be
endigung derſelben kehrt der König nach Zittau zurück, wo er
Vormittag 102 Uhr aulaugt. Hier nimmt er zunächſt die
Parade über das 102. Jnfanterie-Regiment ab und begiebt
ich dann nach dem Rathhauſe, wo im Bürgerſagl die Stadt
Hier r ſſen giebt. Die Abfahrt des Königs erfolgt
ittag r.Leipzig, 12. April. (Der durchgebrannte Diener)

Ernſt Richard Heinze, aus Dresden gebürtig, welcher wie
gyrneſdet. ſich am Montag früh in Gaſchwitz auf franzöſiſche

danier empfohlen, nachdem er vorher aus dem Schreibtiſche
Ieines Herrn, eines dortigen Rentiers, 4400 in baar und Werth
papieren zwangsweiſe entliehen, iſt in vergangener Nacht im
Pantheon“ feſtgenommen. Ein Theil des geſtoblenen Geldes

Feblt zur Zeit noch. Jn einem Reſtaurant am Königsplatz
urden Stücke zerriſſener Werthpapiere geſunden, welche jeden

alls von dem Diebſtahle herrühren.
S Leipzig, 12. April. (Centralverein der deutchen Wollenwaaren-Fabrikanten.) Die unter Vorſitzes Herru Eomwerzienrath Reinh. Buchwald- Großenhain

eute Abend im „Eldorado“ abgehaltene, zahlreich beſuchte 28.
elegirten- Verſammlung des Centralvereins der deutſchen Wol

JenwaorenFabrikanten beſchloß. Gr n nhain als nächſten
Verſammlungsort zu wählen. Aus dem Bericht über die Jabres-
xechnung ging hervor, daß der Cenulralverein, welcher 23 Fabri
antenVereine und 83 einzelne Mitglieder umfaßt, im abge
aufenen Geſchäftsjabre eine Einnahme von 3294,88 eine
usgabe von 1358,53 demnach einen Beſtand von 193635
ark zu verzeichnen hatte. Bei der Beſchlußfaſſung über die
ergebng von Ehrengeſchenken wurden 14 Veteranen

der Arbeit (im 35. bis 57. Berufsjahr ſtehend) mit Geldprämien
aus dem Fonds aus der „Ausſtellung der deutſchen WollenJn-
duſtrie zu Leipzig im Jabre 1880* bedacht. Weiter ſtand auf
der Tagesordnung v Berathung: „Ueber Herbeiführung einer

eſetzlichen Vorſchriſt, nach welcher die Hähne an Leitungsröhren5 hergeſtellt werden müſſen, daß die Stellung des Griffes in

ie Richtung der Bohrung des Hahnes fallen muß.“ Die Dele-
x beſchloß, ſich in dieſer Angelegenheit an

as Reichskanzleramt zu wenden, um zur Löſung der gtt ten
rage eine e Beſtimmung herbeizuführen. Nach Er

edigung der chäſtlichen Tagesordnung hielt Herr General
l. Berlin einen Vortrag über: „Die Ein

r

Dieustag, 23. Mai 1. Hauptverſammlung in der
alle des Kryſtallpalaſtes von 9 Uhr Morgens bis etwa 2 Uhr
achmittags. 3 Uhr Feſtmahl im Kryſtallpalaſt. Abends

7 Uhr Gewandbhauskonzert im Saale des Neuen Gewandhauſes“,
Graſſiſtraße 9 (Eintritt frei) und Feſtvorſtellnng (Schanſpiel)
im „Alten Tbeater“, Theaterplatz 2 (Eintriit freiſ. Hierauf ge
ſellige Zuſammenkunft der Seminarvereinigungen. Mitt
woch, 24. Mai: Von 7--9 Uhr Nebenverſammlungen. Von
P Uhr ab 2. Hauptverſammlung bis etwa 2 Ubr. Nach
mittags Beſuch der Lehrmittel-Ausſtellung, 7. Bürgerſchule,
Täubchenweg 2 und Beſichtigung der Sehens würdigkeiten der
Stadt. Abends 7 Uhr Konzert des d ger Lebrergeſangver
eins in der Alberthalle des Kryſtallpalaſtes (Eintritt frei und
Feſtvorſtellung (Opber) im „Neuen Theater“ (Eintritt zu er
mäßigten Preiſen). Geſellige Zuſammenkunft der Seminarver-
einigungen. Donnerstag, 25. Mai: Von 710 Uhr
Nebenverſammlungen. 7, Ubr Schauturuen für Knaben und
Mädchen in der „Städtiſchen Turnhalle“, Turnerſtraße 2. Von
10--1 Uhr 3. Hauptverſammlung. Nachmittags 3 Uhr Beſuch
des Schulgartens, des Roſenthals und Zoologiſchen Gartens,
Ausflug nach dem Schlachtfelde von 1813, Veſichtigung hervor
ragender gewerblicher Anſtalten. Abends 8 Uhr Abſchiedskom
mers im Krhyſtallpalaſt. Der Empfang der Feſtgäſte findet
ſtatt im Parterreſaal des Kryſtallpalaſtes, Winkergartenſtraße
17 und 19, nahe dem Dresdner und Magdeburger Vabnhof.

bend in der neuen Halle deſſelben kagt.g

Jagd und Sport.
Die diesjährigen Leipziger Rennen baben nun

mehr ihre Bekanntgebung gefunden. Es finden ſtatt die Früh
jahrs- Rennen am 22. und 23. Mai (Anfang 3 Uhr), die
Sommer- Rennen am 5*. und 6. Auguſt (Anfang 3 Uhr),
die Herbſt- Rennen am 30. September und 1. Oktober
(Anfang 1 Uhr).

Verliner Kursbericht.
Sedlußkurſe am 183. April, 3 Uhr Nachm.Fonds-Vörfe.

*4 Reichsanleihe 108 Dortm. Union St. Pr. 63,
23 do. 10120 *Goltibardbahn 164,10*39/0 do. 687.10 Oeſtr. Cred.-Actien 182,404 Conſols 107,75 Lombarden 52

do. 10130 Riebeck Montauwerke 166
87.10 *Cröllw. Papierfabrik 125,755 do.

;3“/Landſch. Ctr. Pfd. 98,80 *Harpeuer Kohlen 153,50

302 8 86,80 Siid- We 76,Disc.-Komm. 1190, 4 Oeſtr. Goldrente 98,10
*Darmſtädter Bank 142,75 49 Ung. do 9650
Deutſche Vank 161 tal. Nenten 93,Berl. Handelsgeſellſch. 146,40 *80. Nuſſ. 9310
*Dresdner Bank 149,60 Oeſlr. Noten 166,95
Bochumer Gußſtahl 127,3) Ruſſ. do. 211 80
Lanrahütte 109,765

Tendenz: matt.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen

ver Ultimo,
Getreide-Börfe.

Weizen loco: 149--160, April-Mai 157,50, MaiJuni 158,
Juni-Juli 159,--, flau.

Roggen loco: 130-—136, April-Mai 135,50 MaiJnni 136,75,
Irr uli 139,--, flau

Hafer lJoco: 142--156, April-Mai 146,25, MaiJuni 145,
JuniJuli 144,75. rubig.

Nüböl: loco: April-Mai 4940, Se t. Okt. 5110, flauer.
Sviritus (70er Waare loco: 3580, April-Mai 35,30, JuniJul

35,60 JuliAug. 36,00, Aug.Sept. 36,80, Tdz. ſchwankend.
(50er Waare) loco 55,50 Petroleum loco 19,20.

Fondsbörſe. Unter dem Druck von Wien, von wo weitere
Verſteifung der Valuta gemeldet wird, waren Banken und Fonds
ſehr gedrückt. Die Abwärtsvewegung auf dem lokalen Markte
hat ihren Grund in der Verflauung des Eiſenmarktes, worin
Bochumer wieder prozentweiſe nachgeden mußten, weil inan die
Dividende außerordentlich niedrig ſchätzt, angeblich 2 Relativ
gut gehalten waren Berqwerks-Aktien. m Eiſenbahn
markt waren heimiſche zum Theil gut gehgſten, beſonders
öſtliche; ſchweizeriſche Bahnen anfangs gedrückt, ſpäter kräftig
erholt. Jm Fondsmarkte waren Italiener feſt, öſterreichiſche
Werthe matt, desgleichen öſtliche Transportwerthe, Oſterreich
Ungarn. Heimiſche Anleihen ſtilt, doch relativ gut gehalten. Der
Ruſſenmarkt anregungslos Noten ſtill. Jm weiteren Verlaufe
ermattete die geſammte Tendenz auf den Rückgang der Bochumer
Aktien auf 125 Banken verflaut, Bergwerksaktien ziemlich preis
haltend. Privatdiskont 2

Getreidebörſe. Heute früh iſt einiger Regen gefallen.
Trotzdem derſelbe ganz bedentungslos war, halte ſich doch eine
ſehr matte Tendenz auf dem Getreidemarkte eingeſtellt. Weizen
und Roggen verloren ganz erheblich von ihrem jüngſten Auf-
ſchwung. Hafer war vergleichsweiſe feſt. Rüböl und Spiritus
bewegten ſich gleichfalls in weichender Richtung

Nach Schluß der Redaktion eingegangene
Drahtberichte.

Paris, 13. April. (Eigener Drahtbericht). Der
Senator Magnier wird, wie die Blätter melden, eine
e ellatton über die Begnadigung Tnurpins ein

ringen.
London, 13. April. Mehrere Zeitungen melden, daß

ein liberaler Abgeordneter Londons gegen Homerule ſtim-
men werde; die Haltung anderer Liberaler wäre nach dem
„Standard“ unentſchieden. Einige Liberale würden im
Ausſchuß beantragen, den Nordoſten von Ulſter außerhalb
des Bereiches des iriſchen Parlaments zu ſtellen.

Liſſabon, 13. April. (Eigener Drahtbericht.) Alsder König das Theater verließ wollte ein betrunkener

Arbeiter in den Wagen des Königs eindringen. Der Mann
wurde ſofort verhaftet. Die Königin Maria Pia und
der Herzog von Oporto ſind nach Paris abgereiſt; von
dort aus begeben ſich dieſelben nach Rom.
Alexandrien, 12. April. (Reuter-Bureau.) Hier iſt

ein aus 8 Panzerſchiffen, ſowie 15 Kreuzern und Torpedo-
booten beſtehendes r Geſchwader einge-
troffen; daſſelbe verbleibt eine Woche hier. Die antieng-
liſche Preſſe begrüßt die Ankunft des Geſchwaders auf das
freudigſte und iſt bemüht, dem Ereigniß beſondere Bedeu-
tung beizulegen.

Waſhiugton, 13. April. Der bisherige franzöſiſche
Geſandte Paknötre hat dem Präſidenten Eleveland ſein
Beglaubigungsſchreiben als Botſchafter überreicht. Laut
einer offiziellen Mittheilung iſt in Korea ein Aufſtand
gegen die Weißen ausgebrochen und ſind mehrere Kriegs-
ſchiffe der Vereinigten Staaten nach Korea entſandtlekretär A. Bueck-

wirkung der ſozialen Geſetzgebung auf die Jnduſtrie“.
X Altenburg, 12. April. (Die Gründung des Bundes

der Landwirtbe) bat in allen Theilen des Oſtkreiſes
Die größten Sympathien der Bauernſchaft gefunden. Jn den
Städten und in vielen Dörfern haben Verſammlungen ſtatt
gefunden, in welchen Vorträge für den neuen Bund gehalten
wurden. Jn einzelnen Theilen des Weſtkreiſes verhält man
lich abwartend

Congreſſe und Ausſtellnngen.
Für die TXX. Jl tgemeings Deutſche Lehrer-

ſam g vom 22.--25. Mai 1893 wird

worden.
r

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldungen vom 10. April.

Aufgeboten Der Schauſpieler und Sänger Auguſt Schöne
und Pauline Wilsdorf, Breiteſtr. 6 und Brunnenplatz 2. Der
Maurer Sranz Heget und Heuriette Schwalbe, Drovßig und
Breiteſtr. 17. Der J Friedrich Kirchhof und Anna Saxe
Schloſſerſtr. 1 und Merſeburgerſtr. 890. Der Zuſchneider Rudolf

Salome und Emma Eckhardt, T und rig 16. DerKaufmann Fiſchel Felixbrod und Sara Abramowitz, Berggaſſe 4
und Paradeplatz 7. Der Tiſchler Hermann Burkert und Char-
lotte Sachſe, Paſſendorf. Der Uhrmacher Ludwig Müller und

Sut Treutiann Ewwllie Grubbert, ichenſtein und
Löffler, Seeben. Der Markthelſer Eduard Berger und Fran
iska Kufſfa, Dresden. Der Hilfsheizer Emil Kielmann und
uguſte Schröder, Eisleben und Nordhauſen.
Eheſchliezungen: Der Handarbeiter Friedrich Landgraf und

er alther, Kl. e ſe 14. Der Maler Karlet arianna Mojtaszewski, Freudenplan 6 u. Wettiner-
beren: Dem Handarb. Friedrich Wendt eine T. Emma

Jerthe, Zwingerſtr. 138. Dem Hausmann Karl Paul eine T
da Anno, Mittelſtr. 12. Dem Maurer Albert Weilep gen.
ltenburg ein S., Otto Alfred, Thorſtr. 38. Dem Tiſchler
friedrich Leſſing ein S., Richard Otto Friedrich Thorſtraße 53.
em Maler Otto Schulze eine T., Miung Marie Margarethe,
apfenſtr. 3. Dem Stellmacher Oswin Schlüßler eine T.,
nug Klara, Pfänuerhöhe 57. Dem Handarb. Eduard Bode ein

S., Georg Johannes Friedrich, Moritzkirchhof 8. Dem TiſchlerBernhard Kleffel eine T. Emma Anng, Wörmlitzerſtraße 102.
Dem Former Franz Weickardt ein S. Max al Mittelſtr. 16.
Dem Drauer Guſtav Vogel ein S. Ernſt Karl Haus, Frieſen
ſtraße 7. Dem Handarb. Karl Pola ein S., Wilhelm Adolf,
Schloſſerſtr. 5. Dem Stellmacher Ludwig Kaliſch ein S., Karl
Friedrich, Brunnenplatz 13. 2 unehel. S., 2 unehel. T.

Geſtorben: Des Former Karl Vreitkopf T. Käthe, 1 J.,
Pfännerhöhe 42. Des Handarbeiter Gottlieb Goitzſch Ehefrau
Friederike geb. Beyer, 67 J., Schlamm 8. Der Feilenhauer-
meiſter Guſtav Stark, 65 J., Kutſchgaſſe I. Die Wittwe Luiſe
Albert geb. Rudat, 87 J., Bechershof 9. Die Wittwe Charlotte
Stollberg geb. Mylius, 87 J., Rathswerder 14. Des Zimmer-
mann Gottlieb Ködderitzſch T. Aung, 1 J., Alter Markt 24.
Des Handarbeiter Karl Reimers T. Anna, 8 M., Glauchger-
ſtraße 39. Des Handarbeiter Karl Gebhardt S. Otto, 4 M.,
Glauchaerſtr. 29. Der Dienſtknecht Franz Rohr, 33 J., Klinik.
Der Barbier Albert Walter, 20 J., Klinik. Des emer. Pfarrer
Dr. phil. Richard Kähler T. Elma, 6 J., Händelſtr. 29. Ein
unehel. S. Zwei unehel. T.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Opernſänger E. Schneider aus

Berlin. Seemaun Franz Wallner aus Kiel. Rittergutsbeſitzer
Beyer a. rbrrloge Landwirthe: Bruno Nibrams und Theo
Heckel Ca'vörde. Profeſſor Dr. P. Müller a. Bern. Verwalter
Leop. Wage ous Sensbach. Auf. der Heyde aus Bielefeld. L.
Müller a. Dürckheim. Kaufleute;: Albert Herz, Emil Schmidt
Zarek u. Ad. Abrahamſohn a. Berlin, Ed. Glaeßer a Sengeirsfeld, Guſt. Andrießarji a. Crefeld, A. Bernhard a. Nürnberg.

Continental-Hotel C. Leiſtuer. von Hartenberg u. Gem. a.
Ober-Winterſtedt. Graf Vitzthum a. Breslou. Obergymnaſiaſt
Werner Baron von Collas aus Ulm a Donau. Fabrikdirektor
Böttger aus Luban i/ Schleſ. Paſtoren: Wildberg aus Unter
greislau, Hartung a. Dölxichan. Privatiere: Lutze a. Saalfeld,
Grothe a. Halberſtadt. Frau Samhammer a. Sonneberg i Th.
abrikant Meyer a. Haygerode i/ H. Kaufleute: Wagner und
em. a. Crefeld, Jaecke a. Weimar, Baum a. Cö'n, Weber a.

Frankfurt a M., Petzi a. Altenburg, Roettig a. Zittau, Haber
korn a. Lichtenſt'in, Spiegel a. Berlin, Schönfeld a. Stockholm,
Schönherr a. Halberſtadt, Römer a. Nemſcheid, Böhlen a. Her
furth 4 Spier a. Coſſel, Wilkes Milspe i W. Schumann u.
Höſſelbarth a. Hamburg, Bergmann a. Emmerich a Rh., Vöttger
u. Göricke a. Magdeburg, Dieteria a. Geisweid.

Herrn Karl Koch
Es drängt mich, Jhuen meine Anerkennung auszuſprechen

für den guten Erfolg, welchen ich mit Jhren „Kindernährzwie-
back“ erzielt habe.

Jm Juni d. Jahres wurde mir ein Junge geboren wennnun ſchon der Umſtand, daß das Kind 2 Monate zu früh ge
boren wurde, für deſſen Entwicklung beeinträchtigend war ſo
war die längere vorherige Kraukheit meiner Frau wohl auch
viel Schuld daran, daß das Kind recht elend zur Welt kam, in
des Wortes traurigſter Bedeutung: r W und Knochen“. Da
die ſchwache Körperconſtitution meiner Frau nicht erlaubte, den
Jungen ſelbſt zu ſtillen war ich in rechter Sorge. Nun rieth
uns eine bekannte Familie, Jbren „Nährzwiebeck z verſuchen;
obgleich der Junge erſt 14 Tage alt war entſchloſſen wir uns
zu dieſem Verſuch und war derſelbe überraſchend günſtig die
Verdauung, wurde eine regelmäßige, und nahm das Kind ſichtlich
S Jetzt iſt der Junge 4 Monat alt und hat ſich mit Gottes
Hülfe und Dank der Vorzüglichkeit Jhres „Nährzwiebacks“

prächtig entwickelt und iſt unſere Freude doppelt in Anbetracht
des elenden Zuſtandes des Jungen bei ſeiner Geburt, nach der
er bald die Nothtaufe erhielt. Da leider im Bezug auf Kinder
nährmittel“ oftmals recht marktſchreieriſche Reclame gemacht und
dadurch Mißtrauen erweckt wird, geſtatte ich Jhnen gern, von
Vorſtehendem nach Jhrem Ermeſſen Gebrauch zu machen.

S. 17. Oktober 1892.Halle a. S., den Oktober Julius Rosenbaum.

Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen,

Baukommifſion.
ütz ung

am Freitag, den 14. April er. Nachm. 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer.

Tagesordnung
1. Vertrag über Ausbau der Herderſtraße. 2. Ermäßigung

einer Straßenausbau Caution. 3. Entſchädigung von Land,
welches zur Wörmlitzerſtraße entfallen iſt. 4. Sonſtige Eingänge.

Familien Nachricht.

Allen Deuen, die bei dem Hinſcheiden des
Steuer-Raths Ernst Alberti

ihre Theilnahme bezeugt haben, ſagen wir unferen
9teſten Dank.fühlteſten Die Hinterbliebenen.

Gardinen-Reste
zu ein und zwei Fenſtern, ſowie

einzelne abgepaßte Feuſter
empfiehlt [8249

zu herabgeſetzten Preiſen

H. Wedäy-Pönihe.

Berlag der Aklirngeſeniſchaft „Hauiſchen Zeitung“ in Liquid. zu Palle.
Verantwort ch Redakteure: Chefredakteur Wilhelm Anthony

für Politik Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Rachdezeichueten
Dr. Walther Gebensleben für kales, Provinzielles, Theater und
Muſik; Louis Lehmann für den Handels Börſen- und Vnleraten

Sprechſtunden: Chefredkienr eur
Gebe n s leben v. --12 Uhr Die Expediton (Juſerätenanvahmen Eeſchäſts

Roſalie ermann, Halle vvd Alteubhurg. Der

theil, ſämmtlich in Halle.
Anthony von 9 Redakteur Pr

odelltiſch(er I angelegenheiten. in gedſfnet von 7 Uhr orwittags dis 7 Uhr dende
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Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß die

unſerer neuen Geſchäftslokalitäten

1 Schmecerst
ſtattfindet.

Tachk'ſche weltberühmte

m Schuhwaaren,
S Eröffnung o

wasse 1 (Kathskeller-Ulenbau) i
e Sonnabend den 15. d. Mts., Morgens 28 Uhr R

n men el an e l e neSchuhwaaren fabrik mit Dampfbetrieb. ei
Verkaufshàäuser: J

Rerlin, Stettin, Potsdam, Magdeburg, Haſberstadt, Leipzig, Chemnitz f. S., Gera ſ. R.
Zwickau ü. S., Frankfurt a, MI., Cöln a. B.

Verſicherungs- Geſellſchaft zu
Schwedt a. O.

Errichtet auf Gegenſeitigkeit 1826.
Die Geſeuſchaft verſichert in zwei getrenntverwalleten Abtheilungen:

Mobilienaller Art gegen Brand-, Blitz und Cxplosionsgeſahr.
B. Bodenerzeugnisse gegen Hagelschaden unter liberalen,

allen Anſorderungen des landwirthſchaftlichen Publikums entſprechenden
Bedingungen.

A. Peuer-Versicherung.
Pro 1892 Verſicherungsſum.: Prämieneinnahmt: Reſerven pro 1893:

635 124 876.4 1773 917.4 16 2085 512.4 84
B. Hagel-Versicherung.

Pro 1892: Verſicherungsſum.: Prämieneinnahme: Reſerven prol893:
134529504 1067525 .4 10 384 155 52

Nähere Ansknunſt über die Verſichernngs- Bedingungen und m
erlheilen die Vertreter der Geſellſchaft, 2die General Agenten G. Bocelicke in Halle o. S, Gütchenſtroße 121II,

und A. Nölle in Magdeburg, Schrotdorferſtraße 1 a,
ſowie die lgenten:

Bd. Wnetzel jr. in Bitterfeld. V. M sehöne in Belgern.
Carl Pollinann in Camburg a. S. Aug. Semmel in Dommitzſch.
Gustav Mlemme in Cönnern. Carl Neus in Drebligar.
Carl Seele in Croſſen a. Elſter. J. L. Mathasitus in Herzberg a. E
W'ilih. Haschert in Delitzſch. Budolf Knüpfer in Torgau.
Sottſfr. Schlegel in Ebersroda. Franz Engelmann in Nebra-
Herm. Kühne in Ei'enburg- Anton Stiegler in Oſterfeld.
Pranz Lehn in Eiſenberg. August Lehde in Schkölen,
Carl Bartlitz in Eisleben. Onrl Blicdtner in Teuditz.I. Elinseche in Gollma. Ernst Brathuhbn in Voigtſtedt.
C. I. R oscher in Laucha. August Schob) in WeißenfelsErnst Vreudler in Luckenou. Otto Zell neuesJulius Relnhorst in Merſeburg. C. Rennichke jr. in Wippra-
Bruno Spindlevr in Naumburg Wilh. Meintze i Zeitz
Paul Fickweiler a. S. oPaul Hans

Ober 950 Bildertafeln und Kartenbellagen.
d

S Soeben erscheint 2
in neubearbeiteter und vermehrter Auflage

272 Heſte 17 Rände 8

e 20 auſ17 Bünde gebunden Sau je 8 M. zu je I M.
Probehefte und Prospehte gratis dureh

jede Buchhandlung C
Verlag des Pibllographisehen Instituts, eipalg ß

10,000 Abbildungen, Karten und Pläne

e

Wittekindl
S0o0Ibacdi u. San oriunin anmnthiger und klimgtiſch bevorzugter Lage. Heilkräftige Sool
guellen zu Trink- und Badekuren. Eifenmoor- und hydroelcktriſche
Väder, medicin. Päder jeder Art.

Jndication: Skrofuloſe, Rheumgtismus, Lähmungen, Gicht,
Hautkrankheiten, Schwächezuftände, Rekonvalescenz e.

Vorzügliche Heilerfolge bei (8539
chron. Frauen und Uervenleiden

D. Kaltwaſſerbehand ling. Diätetiſche, elcetriſche n. Maſſage-Kuren.
Saiſon: vom 1. Mai bis Ende September. Kurarzt: Dr. Th. Lange.

Proſpekte durch die Bade-Direction.

r e e e e18. Stettiner Pferdelotterie

a

Ziehung 9. Mai 1893. hochHauptgewinne edlecomplette hochelegante Equipagen, Pferde
darunter 2 Vierſpänner, und

dabei 10 gerittene, geſattelte und gezäumte Pferde
zuſammen 2666 Gewinne im Werthe von 180 000 Mark.

Looſe (11 St. 10 Mit.), Liſte n. Porto 30 Pf., Einſchreibenhierzu à 1 a 29, Pf. extra verſendet ten Nachnahme, Poſt
anwelſung od. auch geg. Poſtnark. d. Haupteollectenr

Rovb. Th. Schröder Lübeck. 6785

Nachſtehende Nutzhölzer ſollen in der St. Georgenbrauerei zu Sangerhauſen verſteigert werden

Montag, den 8. Mai 1893, früh 9 Uhr.
reiG. n n n F777 dSchutzbezirk Diſtrikt Schäfte Knüp- Reiſie] Schäſte Knüp! 9eiſig bSt. fim Klob. pel 1 St. ſmw Klob pe J m
e zu

Zollhaus Bubro 27 1 so l 23 l 21 ürToialität 22 31Grillenberg Grillenberg 32 12 3 1 4Totalität 20 12 2 S 2 1Wippra K. rlsſtrauch 62 1 es 1 36 532Fr nwarthe 7 17 2 4 4 3Weitelrode Anker 91 111 1 26 25 I 2
Lengeſeld 14 17 5 6 I.Forſthaus Pölsfeld, den 7. April 1899.

Der Königliche Forſtmeiſter.
Cochius.Sad eſſen er.

Freitag, den 14. April.
207. Vorſtllg. 55. Vorſt. qußer Abonn.

Anfang 7 Uhr.

Der Ring des Mibelungen.
Bühnenfeſſſpiel von R. Wagner.

Zweiter Tag:

Siegfried.
Jn drei Aufſzügen.

Perſonen:

Siegfried Caliga.Der Wanderer H. Bachmann.
Alberich B. Eilers-Mime W. Wirk.Faſſer Fellex.Brünnhilde E. Reinhardt.
da. M. Rothe.Stimme des Waldvogels E. Vreuer.

Schanplaß der Handlung
1. Aufzug: Eine Felſenhöhle i. Walbe.
2. Aufzug: Tiefer Wald
3. Aufzug: Wilde Gegend am Fuße

eines Felſenberges dann auf dem
„Gipfel des Brünnhildenſteines.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge finden je
15 Minnten Pauſe ſtatt.

Ende 11 Uhr.

Sonnabend, den 15. April.
208. Vorſtellg. 56. Vorſt. auß. Abon.

Anſang 7 Uhr.
Beneſiz für Johann Kaula.

Zum 1. Male:

Orphens in der Vnterwelt.
Burleske Oper in 2 Aklen u. 4 Bildern

von Hekltor Cremius.
Muſik von J. Offenbach

Sonntag, den 16. April 1893.
Anfang Nachm. 3 Uhr.

32. Fremden-Vorſtllg. Halbe Preiſe.

Die Fledermaus.Komiſche Operette in 3 Akten nach
Majilhac und Halevy.

Be arbeitet von C. Haffner und
Richard Gense.

Muſik von Johann Strauß.

Sonntag, den 16. Aprik.
209. Vorſtg. 57. Vorſtg. außer Abonn.

Abends 7 Uhr.

Lohengrin-Große romantiſche Oper in 3 Akten
von Rich. Wagner.

Coworäi Benurmnt.

Neue Damencagpelle- x

III

gegenzukommen, beginnen wir mit heute den

Saison- Ausverkaufunſerer

Gemüse-Conserven
in den noch in größeren Quanten vorräthigen Packungen.-

Wir verkanfen jetzt:
Perl-Brechbohnen 2 Viund für 40 (20), 4 Pfund 75 (89

Schvittspargel r r zart und ſtark, 4 Pfund ſür
Stangenspar el dünn aber zart, 2 Pfund für 1,00 (1.20).

Junge Kehoten 2 Vfind für 60 (70)
Junge ſ. Schoten 2 Pfund ſür 70 (80) 4.

Unsere Kaivorschoten, thatſächlich denkbar feinſte Siebung,
i Vil„ 2 Pfund 1.55 (1.70)

Auch ſonſt noch vorräthige Qnalitäten und Packungen haben wir
nach Möglichkeit im Preiſe ermäßigt und bilten, die nur auf kurze Zeit
eingeräumte Begünſtigung wahrzunehmen.

Steim 2Mindmiitter
Special-Conserven-Handlun

Leipzigerſtraße 94. Fernſprecher 634

Um den vielfachen Anfrogen unſerer geſchätzten Kundſchaft 7

Ieh habe mich hierselbst als Specialarzt für b160
Ohren- u. Nasen-Rachenkrankheit.
niedergelasson und wohne

vis-à-visAlte Promenade 12 I. Etage e
Sprechstunden an Wochentagen Vormitfags von 10-1 Uhr,
Nachm. v. 2,3 an Sonn- u. Veiertagen Vorm. V. 9--10 Uhr.

Male w. 8.5 im April 1808. r. Carl Beleites

Am 9. Mai 1893: Ziehung dergen Stettimer Pferde- Lotterie
Hauptgewinne je eine bespannte Equipage und in

Summa 150 Pfoerde.
Preis des Looses 1 Mark, 11 Loose 10 Mark.

Am 17. und 18. Mai 1893; Ziehung der

HBuhmeshallen Lotterie s1 ter Hauptgewinn 19,376 Gewinne M. 600,000,
Pestebend in Goid- u. Silber-Gegen-
stünden, die mit et gewüährleistet z

sind.
1à20,000, 3à10,000, 346000,
3 à 5000, 15 à 3000, 15 à 2000 ete.

Preis des Looses 1 M. anch gegen Briefmarken, 11 Looso

8

10 A. ewpfiehlt und versendet das General-Debit

Carl Heintze, vernensjeder Besiellung sind 10 Pfg. Für Porto und 10 Pig. r ſede Cowänallste belzuſügen.

Gebaner-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle Co
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Beilage zu 86 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schiwetfchke'ſchen Verlage.

Aus aller Welt-
Die für den Aufenthalt des Kaiſerpaares in Rom

uothwendigen Pferde ſowie ein Wagen wurden geſtern auf
dem Anhalter Bahnhofe in Berlin verladen und traten die Fahrt
am Nachmittag 1 Uhr 21 Min. an. Das begleitende Perſonal
beſtand aus zwei Stallmeiſtern ſowie zehn Kutſchern und Be
dienſteten des Marſtalls. An Pferden gingen acht Wagenpferde
und ſechs Reitpferde mit, letztere für die große Parade; der
Hofwagen ſoll zur Fahrt von der deutſchen Botſchaft nach dem
Vatikan benutzt werden. Am Sonnobend früh trifft der Zug
anit dem Perſonal und den Pferden in Rom ein; letztere werden
in der deutſchen Botſchaft eingeſtellt.

Einer von der Vande des Athanas! Der mit der
Säuberung des Vilajets Adrianopel von Briganten beauſtragte
General Edib- Paſcha berichtete dem Sultan telegraphiſch die
Gefangennahme eines Gefährten des berüchtigten Bandenführers
Athanags, welcher den Ort bezeichnet hatte, wo er und vier ſeiner
Genoſſen ihren Antheil an dem Löſegelde verborgen halten, das
für die aus dem Zuge der Orientbahn ſeiner Zeit entführten
deutſchen Reiſenden vezahlt worden war. Die nach dem ge-
dachten Ort entſendete Kommiſſion hat daſelbſt anſtatt der an
gegebenen 1400 Pfund 2100 Pfund vorgefunden. Die Ver
folgung wurde fortgeſetzt.

Eigene Drahtberichte der Halliſchen Zeitung.
Verlin, 13. April. Zu dem Programm für den dies-

räbrigen Beſuch des Kaiſers in Metz während der
Herbſtmanöver gehört auch ein Ausflug auf die um-
liegenden Schlachtfelder. Einzelne der dort befind-
lichen Maſſengräber werden gegenwärtig durch Herſtellung von
Anlagen c. verſchönert.

London, 13. April. Der Lordmahor gab heute Abend
ein Bankett in Nerir bouſe zu Ehren des Cardinals
Vanghau, welchem die katholiſchen Biſchöfe Englands, die
Häupter des katholiſchen Clerus und zahlreiche hervorragende
engliſche Katholiken, darunter auch der Herzog von Norfolk,
insgeſammt etwa 300 Pexrſonen, beiwohnten. Der Lordmayorbrachte einen mit großen Beifall qufgenommenen, Toaſt auf den
Papſt und anf die Königin aus. Cardinal Vaughan trauk auf
die Geſundheit des Lordmayor und lobte deſſen aufrichtige und
redliche Haltung als Engländer und als Katholik

Trieſt, 13. April. Sieben auf dem engliſchen Ciſternen
dampfer „Vindobona“ mit dem Reinigen des Keſſels beſchäftigte
Matroſen, wurden geſern von dem Bootsinann Joſef
Stainke aus Deutſchland, als ſie in dem Keſſel einige
Minuten ausrichten, durch Oeffnen des Hahns mit ſiedendem
Waſſer ver br üht. Zwei Matroſen konnten ſich retten, wäh-
rend 5 tödtlich verletzt wurden. Stainke wurde ver-
haftet,

Velgrad, 13. April. Geſtern wurde im Kreiſe Orava
abermals ein neues, ſtarkes Er dbeben beobachtet. Das alte,
im 13. Jahrhundert errichtete Kloſter Mannaſſija iſt beinahe
zu einem Trümmerbaufen verwandelt. Fünf Kuppeln der Kloſter-
kirche ſind eingeſtürzt. Es haben ſich neue Erdſpalten geöffnet,
aus denen Rauch aufſteigt. Die Bevölkerung befindet ſich in
arößter Aufregung.

StadtTheater.
Die Fledermaus.

Zum Benefiz für den ſich wohl in allen Kreiſen des
Theaterpublikums der gleichen Beliebtheit erfreuenden Komiker
Herrn Edmund Do ß ging geſtern Abend die Opperette:„Die Fledermaus“ von Jo ann Strauß in Szene. Das
Haus war faſt bis auf den letzten Platz gefüllt, galt es doch.
dem „alten Doß“ an ſeinem Ehrenabende zu beweiſen, daß er
die Gunſt des Halle'ſchen Publikums in unvermiudertem Maße
beſitzt und ihm damit Jleichgeiten für manche durch ihn bereitete
frohe Stunde zu danken. Auch der Opernkritiker hat ja wäh-
rend des langjährigen Wirkens des Herrn Doß am Halleſchen
Stadttheater oft genug Gelegenheit gehabt, Darbietungen des
ten Künſtlers zu würdigen es ſei an ſeinem Ritter

delhof im „Waffenſchmied“, an ſeinem Gärtner in „Figaros
Hochzeit“, au den Richter in „Martha“ u. ſ. w. erinnert. Die
Wahl der „Fledermaus“ iſt den Wünſchen eines großen Theiles
der Theaterfreunde entgegengekommen; die außerordentlich bei
fällige Aufnahme der als eine Bune kaum zu bezeichnenden
Aufführung redete in dieſer Beziehung eine nicht miß-
zuverſtehende Sprache. Um zuerſt beim Benefizianten zu
bleiben, ſo war ſein Froſch die bekannte ein
ungausgeſetztes Attentat auf die Lachmuskeln des Hörers
bildende Komikerleiſtung; dieſer fidele Froſch hatte wieder
während des ganzen 3. Aktes die Lacher auf ſeiner Seite. Den
Schlag auf Schlag folgenden Späßen gegenüber darunter
Kalauer der blutigſten Sorte), auch angeſichts des bis zur un
glaublichſten Unmöglichkeit ausgebildeten „familiären“ Tones in
dem „fidelen Gefängniß hat die Kritik zu ſchweigen: denn es
wurde dies Alles belacht, theilweiſe mit wahrem Jubel aufge
nommen und lachen wollte geſtern doch einmal Jeder-
mann. Daß der Benefiziaut mit einem wahren Regen von
Kränzen und mit minutenlangem Applaus empfangen wurde, fei
der Vollſtändigkeit halber berichtet.

Jm Uebrigen lieferte die geſtrige Aufführung erneut den

Halle, Donnerstag 13. April 1893.

mißliches Ding bleibt. Beſonders fühlbar machte das ſich bei
den Damen. Frl. Reinhardt hat gewiß Anſpruch auf An
erkennung dafür. daß ſie die ihr ganz ferne liegende Partie der
Roſalinde dem Benefizianten zu Liebe übernommen hat. Wir
empfehlen unſerer geſchätzten Opern-Primadonna dringendſt, es
bei dem geſtrigen erſten Schritt auf das Gebiet der Operette
bewenden zu laſſen. Eine ins Hochdramatiſche überſetzte Roſa
linde der man einen Stich ins Leichtſinnige viel eher ver-
zeiht hemmt dem leichtgeſchürzten Muſenkinde, „Operette“ ge-
nannt, die Schwingen. Frl. Reinhardt. beherrſchte ihre
Aufgabe weder in ſchauſpieleriſcher, noch in muſikaliſcher Hiuſicht.
Das hübſche Duett im 2. Act haben wir nur ungern entbehrt.
War deun Frl. Breuer, unſere in allen Sätteln gerechte
Coloraturſängerin für die Roſalinde nicht zu gewinnen Auch
mit der Adele von Frl. Hedinger waren wir keineswegs
einverſtander: aus dieſem leichtlebigen Kammerkätzchen iſt denn
doch weit mehr zu machen. Zudem hatte Frl. Hediuger
geſtern ſtimmlich keinen glücklichen Tag; die mißglückten Colora-
turen hätte ſie ſich und uns ſcheuken können. Frl. König gab
die Olga mit offenbarer Unluſt. An den Enſemblegefängen
be.heiligte ſie ſich überhaupt nicht; ſie hielt das ver-
muthlich als Opernſoliſtin unter ihrer Würde.Den 18 Jahre alten Tſcherkeſſenprinzen Orlowsky hatte Fräulein
dothe übernommen. Das belebende Element der ganzen Auf

führung war Herr Schumacher, deſſen Eiſenſtein als eine
ganz vortreffliche, von Lebensluſt und überſprudelndein Humor
erfüllte Leiſtung zu beloben iſt. Das „Zuviel“ in der Lebendig-
keit der Darſtellung verzeibt man bier um ſo lieber, als dadurch
manches „Zuwenig“ auf anderer Seite ausgeglichen wurde. Wie
oſt mußte Herr Schumacher geſtern als Souffleur und zum Aus-
füllen entſtandener Lücken retlend einſpringen! Auch der Alfred
des Herrn Wirk ließ keinen Wunſch offen. Herr Eilers
beobachtete als Dr. Falke zuviel Zurückbaltung. Mit vielem
Humor dagegen ſtattete Herr Schreiner ſeinen Gefängniß
direktor Frank aus. Zum Vortheil gereichte der Aufführung die
Mitwirkung des Ballets ſowobl Frl. Reimann's Matroſen
tanz, als auch der vom ganzen Ballet getanzte ungariſche Tanz
fanden verdienten Beifall. Der Chor war nicht bei der Sache:
alle Bemühungen des Herrn Kapellmeiſters Keſſel, in die
Enſembles einen friſchen Zug zu bringen, ſcheiterten an dem
Schl ppen des Cbors. C. Reinhold.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet

Veränderungen in den Pfarrſtelllen der
Provinz. Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnbabers
iſt die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Hoewiſch,
Ephorie Seehauſen i. A., erledigt worden. Sie gewährt neben
freier Wohnung ein Jahreseinkommen von 3376 wovon
indeß die zu 339 .4 berechneten Filigl'uhrkoſten zu beſtreiten
ſind. Der Pfarrer iſt verpflichtet, erforderlichen Falls ſich die
Abtrennung von Gagel ohne Anſpruch auf Entſchädigung und
die alegung von Zehren gegen den Bezug der daher fließenden
Pfarreinkünfte gefallen zu laſſen, auch der Prediger-Wiltwen-,
Waiſeu- und Sterbekaſſe der Diöceſe Seehauſen als Mitglied
beizutreten. Zur Stelle gebören 3 Kirchen. Die Beſetzung iſt
vom Patronot dem Conſiſtorium übellaſſen worden und ſind
deshalb die Bewerbungen dahin zu richten. Durch die Ver
ſetzung ihres Jnbabers iſt die Pfarrſtelle an der evangeliſch
reformirten Schloßkirche zu Calbe a. d. S. erledigt worden.
Dieſe gewährt (neben freier das Minimaleinkommen.
g Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung erfolgt durch die

irchen behörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl. Bewerb
ungen ſind bis zum 1. Mai d. J. bei dem Konſiſtorium einzu
reichen. Ju Folge Verſetzung des gegenwärtigen Juhabers wird
die unter Privatpatrouat ſſehende, mit dem Minimalgehalt
dotirte evangeliſche Diakonatſtelle an der Kaufmanns-Kirche in
Erfurt zum 1. April d. J. erledigt. Die erledigte evangeliſche
Oberpfarrſtelle zu Belgern, in der Diözeſe gleichen Namens,
iſt dem bisherigen Pfarrer in Mitteldorf, Auguſt Friedrich
Mackenrodt, verliehen worden. Zu der erledigten evangeli-
ſchen Pfarrſtelle zu Carow, in der Diözeſe Zieſar, iſt der bis
erige Pfarrer in Radensleben, Ludwig Chriſtoph Friedrich
5chul z, berufen und beſtätigt worden. Durch er ihres

bisherigen Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Tauhardt, Epborie
Eckartsberga erledigt worden. Ueber dieſe iſt bereits
verfügt. Durch Verſetzung ihres Jnbabers iſt die
Pfarrſtelle zu Predel, Evphorie Zeitz 1, erledigt worden.
Ueber dieſelbe iſt bereits verfügt. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Punſſchran, in der Diöceſe Naumburg, iſt dem
bisherigen Pfarrer in Gudersleben Richard Hand roſck ver
liehen worden. Zu der erledigten a Archidiakonat-
ſtelle an St. Nicolai in Eilenburg iſt der bisherige Diakonus
an derſelben Kirche, Johannes Rudolf Otto Kühnemannh,
zu der erledigten evangeliſchen Predigerſtelle an der Hoſpital-
kirche St. Cyrigei in Nordhauſen und der damit verbundenen
Hülfspredigerſtelle für die ſämmtlichen übrigen evangeliſchen
Kirchengemeinden daſelbſt der bisherige Predigtamts- Kandidat
Paul Richard Raack, zu der erledigten evangeliſchen Pfarr-
ſtelle zu Taubardt, in der Diöceſe Eckarisberga, der bis-
herige Predigtamts-Kandidat Karl Johannes Spiegaler, zu

vit ch, Maximilian Bruno Ullrich, berufen und beſtätlal
worden.

Petersberg, 12. April. (Verunglückt.) Auf der
Hartmann'ſchen Ziegelei in Nauendorf a. Petersberge verune
glückte der Arbeiter Deuckewitz. Der Genanute war damiß
beſchäftigt, beladene Wagen nach der Preſſe hinauf zu beförder
wobei ein Wagen ihm auf den Körper fiel und ihm namentli
die Bruſt derart an die Wand drückte, daß er nach Verlau
von 5 Minnten verſtarb.

W Kleinliebenau, 12. April. (Unglücksfall.) Der 5
Jahre alte Sohn des Arbeiters Röber von hier machte ſ
geſtern an einer an der Schmiede ſtehenden eiſernen Schiene zu
ſchaffen, wobei die letztere umfiel. Hierbei kam der Knabe unter
die Laſt zu liegen und trug einen Oberſchenkelbruch dabon, der
ſeine Ueberführung nach der Klinik zu Halle, nothwendig machte

Weißenfels, 12. April. (Eröffnung. Kreis-
Synode.) Die auf dem linken Saaleufer für den ſich immer
vollkommener zur Merſeburger Vorſtadt ausbildenden Stadt-
theil neuerbaute Schule iſt geſtern eröffnet worden. Das
hübſche, geräumige, vorläufig neun Klaſſenräume enthaltende Ge
bäude ein gleich großer Anban iſt für ſpätere Jahre vorbe-
balten iſt von einem großen umfriedeten mit Bäumen be
pflanzten und von Gartenanlagen eingefaßten Schulhof um-
geben. Einſtweilen iſt es mit 6 Klaſſen und ungefähr 360
Schulkindern belegt. Unſere Kreis Synode wird in
dieſem Jahre, wo die Wablen zur ProvinzialSynode zu voll
ziehen ſind, bereits am 25. Mai zuſammenkreten. Seitens des
Konſiſtorinms liegt ein Proponendym nicht vor. Aber die Sy
node wird die recht zeitgemäße Frage zu beantworten ſuchen
Was kann angeſichts der ſo tief beklagten religiös- ſittlichen Ver-
wilderung der konſirmirten, Jugend von Seiten des Pfarramtes
und der kirchlichen Gemeindeorgane geſchehen, die Jugend zu
ſammeln und in Gottesfurcht und chriſtlichem Wandel zu er
halten Herr Paſtor Kühn-Weban hat für die ländlichen,
Herr Rektor Jökel- Weißenfels für die ſtädtiſchen Ver
hältniſſe das Referat übernommen.

Köſen, 12. April. (Erinnerungstaſel.) An jenem
Fenſter der „Rudelsburg“, an dem der Dichter und Kunſt-
hiſtoriker Prof. Franz Kugler das bekannte und vielgeſungene
Lied „An der Saale hellem Strande“ dichtete, wird in Kürze
eine Erinnerungstafel mit dem Bildniß des Dichters unter
beſonderer Feierlichkeit befeſtigt und enthüllt werden.

Kleine Notizen. Die Stadtverordnetenverſammlung der
Stadt Zeitz hat zur Vervollſtändigung und Erweiterung des
ſtädtiſchen Waſſerrohrunetzes die Summe von 107 750
bewilligt. Die Weſtfäliſch Anhaltiſche Sprengſtoff
Aktien- Geſellſchaft zu Koswig plant neuerdings die
Errichtung einer chemiſchen Fabrik von briſanten Sprengſtoffen,
J und dergl.) in der Feldmark Volkſtedt im Mans-elder Seekreiſe. Der Gemeinde Langenwetzendorf
(Reuß j. L.) bat der kürzlich verſtorbene Fabrikant Arnold
in Greiz ein Kapital von 100 000 .4 zum Bau einer Kirche
und ein weiteres von 50000 hinterlaſſen, deſſen Zinſen all
jährlich an ſeinem Todestage an die Armen des Ortes vertheilt
werden ſollen. Der wegen zweier Sittlichkeitsver-brechen in e geſetzte Reutenempfänger Böhme
in Webau, Kreis Weißenfels, hat ſich er hängt und ſomit
dem irdiſchen Richter entzogen. rag der Mälzerei des Brauerei
beſitzers Voigt in Taucha brach ein Feuer aus, welches das
ſämmtliche in den Darren befindliche Malz vernichtete-

Judnſtrie, Handel und Finauzen.
Breslan, 12. April. Die Zeichnungen auf die Aktien der Br es

lauer elektriſchen Straßenbahn waren an der heutigen
Börſe ſehr lebhaft. Bei dem Baukhauſe C. Heimaun allein iſt
das ganze Kavpital, hauptſächlich aus Kavpitaliſtenkreiſen, über-
zeichnet worden. An der Börſe wurden die Aktien zum Courſe
von 116 à 116 gehandelt.

Petersburg, 12. April. Ein Geſetz iſt heute promulgirt
betreffend die Ablöſung der 5/2prozentigen Staats-Certiſikate
der Vauern-Agraxbank und betreffend die Emiſſion entſprechen
a rozent. Certifikate im Nominalbetrage von 51 073 300

ubel.
Prag, 10. April. Die mit Engliſchem Kapital ins Leben

gerufene große Zucker Raffinerie in Neſtowitz bei
Außig bat heute früh den Betrieb eröffnet. Das Etabliſſe
ment iſt anf die Verarbeitung von 5000 Sack Rohzucker per Tag
eingerichtet und wird vorerſt blos Exportwaare erzeugen, ſpäter-
hin ſoll auch Jnländerwagre produzirt werden. Der Ent
wickelung dieſer in großem Style eingerichteten Raffinerie wird
in den Kreiſen der Zuckerbrauche mit dem lebhafteſten Jntereſſe
entgegengeſehen, weil- dieſelbe geeignet iſt, eine gründliche Ver
ſchiebung auf dem Gebiete des Zuckermaxktes hervorzurufen
Der RohzuckerExvport würde bei voller Entfaltung des a
triebes der genannten Raffinerie ganz beträchtlich abnehmen un
an deſſen Stelle die Ausfuhr von Conſumzucker treten.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der

deutſchen Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Oberröblingen, Freitag, den 14. April.
Kühler, veränderlich, wolkig, Niederſchläge, windig-

ne

e

Beweis, daß die Beſetzung einer Operette mit Opernkräften ein
men men

für alle Zeſtungen

Se Ralle a. S.
Brüderstr.

Telephon No. 151 S

Fernſprecher 151. Ununnterbrochen geöffnet v. 88.

Bluuimenetraese.
Mein herrschaftliches Wohnhaus der Blumensktr.,

beſtehend aus Parterre und erſter Etage. mit Vor-Zund großem Hinter
garten, nebſt Verandg, beabſichtige Wegzugshalber zu verkaufen. Offert.
unt. O. F. 4150 bef. Rudolf Mosse, Halle. [8244

45000 Mark
b der Werthtaxe ſuche zu 40/9 zur
erſten Hypothek auf mein in beſter
Lageam Riebeckplatz gelegenes Grund-

ſtück. Unterhändler verbeten. Off.Quer II. c. 3948 beſörd. Rud.
Aosse, Halle a. S.

Offeuen. geſuchte Stellen
Ein geb. Landwirtd, .22 Jahr alt,

militärfrei, mehrere Jahre in Zucker
xübenWirtbſchaſten thätig geweſen,

und mit landwirthſchaſtl. Maſchinen
exlraut, ſucht auf ſehr gute Zeugniſſe

geſtützt zum 1, Mai od. ſpäter Stellung
a!s Verwalter.

Offerten erbitte sub Z. SIS2 in der
Expedition niederzulegen.
Tüchtige Wagenlackirer ſofort ge
gut von Ferdinand GohringFuv., Coburg. 8218

1 Handwerk., läng. Zeit krank geweſ,
g. Thätigkeit gewöhnt, ſucht Beſchäft.

1 Aufpoliren u. Reparatur von Möbeln
d Preisſtellnung. Bitte ge

Mark
werden ſofort, oder ſpäter auf ein
Landgrundſtück hinter 5000 geſucht.
Wert ars 21800 Mk. Offert. unter
F. e. 4111 befördert Rudol
Mosse, Halle a. S.

&Fener-Verſicherung.

fähigen Geſellſchaft mit etwas Be
ſtand per ſofort geſucht b. Kaufm.
Otto Düwert, z. Zt. Privatmaun.Halle a. S. Krukenberaſtr. 18,p, 9

Einen Lehrling
achtbarer Eltern, welcher Oſtern die
Schule verlaſſen hat, ſucht per ſofort
für ſeine Deſtillation u. Colonial
waarengeſchäft 3236Carl Batz, Zeitz

WeGewandter Kaufmann, ſeit Jahren
gut eingeführt, ſucht thätig bemittelten
Tbeilnehmer zur Fortentwickelung des
Geſchäfts. Discretion zugeſichert. An

errfch. Oft, abz. A. 8245 Exp.er u 4 G245 d. Zeitung.

Vertretung einer n

erbieten unter Z, 8155 d. Exped.
(8241

in der Diöceſe Sangerhaufen, der bisherige Pfarrer in Pau-

Kochmamſells, Stützen, Verkäuferin
weiſt nach Panline Fleckinger,
Ranniſcheſtraße 18. 8103

Ein eand. phil. wird zum 1. Mai od.
ſpäter für zwei Mädchen im Alter v.
10 und 7 Jahren als Hauslebrer aufs
Land geſucht. Offerten unter poſt
lagernd Onetz Bez. Halle a/S. erbeten.

Permiethungen.

Land- und Stadtwirthſchafterin.,

W GEgdladen Halle aS.
beſte Geſchäftslage, wegen plötz-
lichem Todesfall ſof. anderweit zu
vermiethen, für Cigarrengeſchäft
vorzüglich geeignet.

Baumeiſter O. a
38 Leipzigerſtraße 87 I.

X Arbeitsräume n St
8 betrieb geeignet, per 1. Juli zu

vermiethen.8 O. Stengel, Leipzigerſtr. 87, II.

oder Geſchäftslokal8 Laden Merſeburgerſtraße,
8 neben dem Rundreiſebilletverkauf
38 der Staatsbahn, ſofort anderweit

zu vermiethen. Näheres2VWBavbnbvfftraßße 10 im Atelier.

H. Etage
Halle a. S., beſte Geſchäftslage, ca.
400 qw, 7 Schaufenſter, wegen plötz-
lichem Todesfall ſofort anderweit
zu vermiethen.

Baumeiſter O. Stengel,
8153 Leipzigerſtr. 87, II.

oſfftr. 21. e
Cloſet, Valkon, Küchenaufzug e
Mk. 1050. Die kleinere Hälfte (10
Piecen), 6 Zimmer, Bad, Cioſet c. für
Mk. 750 1. October zu beziehen. Beides
herrſchaftlich eingerichtet mit Garten
benutzung. Näheres 2. Etage.

Jägerplatz 13
iſt die II. Etage für 600 Mark zum 1
Octob. zu vermiethen.

Pittorguts-Vorkauf,

Ein in der Altmark an Chauſſee
und Elbſtrom, 5 km von der, Bahn
und Stadt mit Gymnaſiinm, belegenes
Rittergut, mit vorzüglichen Gebäuden
und Ziegelei, ca. 419 ba groß, wovon
etwa 200 ha Rübenboden ſoll verkauſt
werden. Zur Uebernahme gehören
mindeſtens 250000 Auskunft
ertheilen:

err Rechtsanwalt Dr. H. Fromme
in Salberſtadt, 8225Herr Julius Funke in Magdeburg,

Bahnhofſtraße Nr. 14 1.
IaKalbskenlenun. Rücgen. Pfd. 55 Pfg
JaHammelkenlen u. Rücken Pfd. 50Pfg.
empfiehlt u. verſendet gegen Nachnahme

J. Wiegand, Nordhauſen.
9 T ſibere Hypothek bis12,000 Mk. I. Juli zu cediren geſ.

Off. u. Z. 8246 g. d. Exp d. Hall. Ztg.

chulbüchenneu und gebraucht, billigſt bei

Ecke der alten Promenade-

W Herrſch. Wohnnung,
R Hogparterre, Uleſtraße 14, em.7 t Räume, Balkon, Bad

und Garten, iſt per 1. Oktober zuW Hansmann,

in gr. KirchdorfRittergutspacht dhetete
Chauſſeen. 2700 Mrg., Jahrespacht18 000 Mk. Dauer 165 n bald oder
Johanni zu cediren. Anfragen unter
T. 8213 an die Exb. der Hall. Ztg

(12 Npreeerd 7 Zim er, Eutree, Bad,

J. Lucius, gr. Ulrichſtr. 35,6

o

C

o

e
Vmit ausgebogtem

Rand.
Mk. 2,50 per Dtizd.S

III
Freitag, den 14. d. Mts. von Vo

2 Uhr ab verſteigere ich Rieheckpkaßz 8
Finſana Landwehrſtraße: auf freiſd.

ntrag
1 Partie porzell. Waſch

ſerbice, 1 Büffelſchrauk,
Steppdecken, Bettwäſche,
Gardinen mit Staugen,
ſowie 1 Partie Federbett-
ſtücken u. b. a. in.

Krafv,
Gerichtsvoll,ieher Halle a. S.

Wilſtermarſchbulle.
Einen ſprungfähigen Wilſitermarſch-

ullen, gaxantirt reine Nackhzucht, ha

zu verkaufen 8235Rittergut Dölkau.
abzugeben, StärkefabrikHülſen ageiteghe 12.

Ein Ponny mit Wagen ſieht zu S

Kirchtügy R.

e

e
a

S

r



Neue große Sendungen

UDmhänge, Kragen, Jagüettes, Promenades, Regenmäntel, Staubmäntel,
nur gediegenſte Confection, in allen Preislagen, ſind eingetroffen

Grösste Auswahl Nenheiten
Kleiderstoffe in Wolle U. Seide, n engagirte Muſter!

ca. 200 verschiedene NMuster in Seiden-Fantasiestoffen; Gelegenheitskauf Foulard Hir, Hk, 1.75.

Modell-Gostime, Morgenſtleider, Slousen, Jupons!

Bokmann L Serauky, Brüderstrasse 16,
Parterre u. I. Etage.

[8220

Ilotel Stadt Hamburg. IIötel
Halle a. 5. e

S Gegenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.
Hotel erſten Ranges.
1758 l. Achtelstetter.
Hotel zum Kronprinz.

Halle g. S. 27
Nähe des Marktes. 2

Hotelwagen am Babhnhof-
Ynus erſten Ranges

i

e Kkugel.
i wähh gelegenes Hotel I. vhpged

am B ahnhoſ, W. 3486
durch Neuernngen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjähriger J Wid ehe der Dresdener

Jierhalle.

32

Bewährt' ſeinen alten guten du
der Beziehnung- I ad rn

27 gr. Virichetrasse 27
vis-à- vie dem gold. Sechiffehev.

W. Assmanns
26597] Hamburger

Frühstück.,- Bier- undWein Stuben,
schr reichhalt. Speise-Harte,

da Delicatessgesehäſft dabei
m

VWreyberg-räu, Grüu's r
Kl. Märhkerstr. 9.d S S RestaurantSüuppe, Rathhausgaſſe 7. Telephon 271.

Pökelkn., Erbspüreo u Sauerkraut, l Beſtrenommirte Weinſinbe
iiaminelbraten S Täglich friſche Primg Holl. Anſtern.
Lompot. Salat D. Reichhaltige Frühſtücks n. Abendkarte.

Butter u. Käse. Diners à part, Soupers, ſowie Speiſen
Abends auserw. bill. Speisekarto, S la carte in reichſter Auswahl zu
1155 Enarl Brnuns. jeder Tageszeit,„Alle Delicateſſen der Saiſon.“

Spezinlität:
Moe-tourtis Soup u. Schinken in

Burgunder“
R Mittagstiſch im Abonnement 1,25.
l Aus r Diners undEinzel-

Schüſſeln außer dem Hauſe.
Sevbarates Zimmer mit Pianino.

Jnhaber: F. im.
Ilallesches Weinhaus

C. BeAlte Promenade G,
früher Café David. neb. d. Universität,

gegenüber d. Stadttheater,
Telephon 700.

Bingang Knulenberg.
Restaurant

Kulmbacher Export. Gute Küche.
Echt Pilſener Bürgl. Vräuhaus,

r Sünde auſI e

Gummi-Gartengohlauehe

zu Vabrikpreisen
in nur langjährigen bewährten Qualitsten empfiehlt

O. I. Schaaff,
Gummi-Specialhandlung, Obere Leipzigerſtraße 53.

h
Der dauerhafteſte 823usebocdenanet rich

in Beruſteinigck mit derſelbe trocknet ſchnell und giebt den ſchönſten
Glanz, à Pfd. 75 Pia. nur beiD. Walther's Nachf.,

Mypritzzwinger 1 und Steinweg 28.

M anar etwa

Ilötel garni zur Börve,
Zimmer Mk. 1,50.W Rarterre u. e äeeerte8

(8240
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GebanerSchwetſchke'ſche Puchdruckerei in Halle Er

2

v
2

J

C 0J 2,S
Reine

ungegynste

„„Wer Oswald Nler's Welne nicht trinkt, „Weln muss das Nationalgeitränk der deutschen
sich geldst den grössten Schaden bringt. Natlen werden. Fürst von Bismarch's Worte.

No. 57) Preise pro 1 ganzes Liter:
ne roth a. welss U. e. S rom c mr Z. Ausfädri.

W

Prels-

Gonse ren X W.
Brechepargel mit Köpfen S P. statt 1,20 nur 08:
Junge feine Erbsen 2 P. statt 100 Pfg. nur 90 Pfg.Sehwitt- u. Breehbohnen 65 Pfd. 90 Pfg.

Leipziger Allerlei 2 d. statt 10 nur 99 PCg,Franz Champlignons S r r Ia. 86 h Ed. 21 Pſg
Mirabellen 2 Pl. 1,08. r HHeeron S d. 71.

Assortirte Prücnte 2 P. ſtatt 99 r ur I. 71.

E. Mir Gebr. Torm,. e v
Alters- und Kinder Verſorgung

Erhöhnng des Einkommens, event. Steuer-Ermäßinung
gewähren rer und Kapital-Verſicherungen der ſeit 1838 unter be-
ſondrer Staatsauf r auf Gegenſeitigkeit beſtehenden, bei 82 Millionen Mk.
Vermögen größte Sicherheitbietenden und mitöffentlicher Sparkaſſe verbundenenPreu iſchen Rentenverſicherungsanſtalt.u durch die Direktion, Berlin W. 41, Kaiſerhofſtr. 2, u. die Vertreter:

Leo Kreitling in Halle a. S. Burgſtr. 29e. Mann Otto in Halle a. S,
Poſtſtraße 5, Theodor r r e in Artern, Hermann Schmiedt inVitterfeld, M. Börner in Cölleda, Friedrich Hiigenſeldt in Cönnern
Starkloſf u. Rathmaunn in Delitzſch, B. Krause Apotheker in Eckarts-
berga, Paul Irmiseh in Eilenburg, Gustav Eschenhagen in Eis
leben, Carl Riede in Herzberg (Elſter). Otto Spiegler in Hettſtedt
Otto e in eben grda A. Sensenhauser in Lützen, Herm.Pfautseh in Merſeburg, G. Lichtenberg Apotheker in Mühiberg a /E.
A. Vogel in Naumburg a. S., Cari BRrechtel in Querfurt, nes aer
Schander in Wehen M. Whiniäus in Torgau, R. Geleits-mann Lehrer in Weißenfels, Pr. Böttcher Rendant in Wettin, Adolf
Gerlaeh in Wiehe, H. Merker in Wittenberg, G. C. Rothe u

Sohn in Zeib. 8224

einpfiehlt
feinen hoch

feinen, nur aus
reifem Tafelobſt

hergeſtellten

Aepfelwein.

Verkauf in Flaſchen zu Original
Preiſen auch bei Herrn Herm.
Uartiek, hier, Leipzigerſtr. 40.

Bekanntmachung.
Freitag, den 21. April d. J. Nach

mittags 5 Uhr findet im Gaſthofe zu
Guadan die

Generalversammlung
des Hilfsvereins für Blinde

in der Provinz Sachſen ſtätt, zu welcher
die Mitglieder des Vereins hierdurch
ergebenſt eingeladen werden.

Tagesordunnng: (3189
a, Erſtattung des Jabresberichtes,v. Veſchlußfaſſung über Anerkennung

ter Jahresrechnung,
e Vedhigſns über etwaige Anträge
a alen enß S Flakeeten,

Wöobl des Vorſtane den 8. April 1893.
Der Vorſtand

III
räcker

der renommirtesten
D. lischen und deutschen

briken. Alle Repara-tuüren ung t werden
billigst und socehgemüss ausge-
führt. Otto Teudeloff,7763] Merseburgerstrasse 15.-.
Feinſtes Speiſeöl,

Tafelöl Provenceröl m vierge
zu haben 6597Adler-Apotheke, Geiſtſtr. i

Nächſten Freitag, den 14. er., ſtehen
in großer Auswahl

Gehnht

Bänisehoe Pferege
bei uns zum Verkauf.
Merſeburg, Albert Weimsteltur.

Bockverkauf,
freihändig

Post- mnelzu Hundisburg r
der Französisch- Merino- und der
Vollblut- Hampshire-Herde

e en 5. FaßWagen anſ Anmeldung Station Neu-
bnidensleben.

J. von Nathursſges,
A. Meyne,.

[8226

Treäibriemen
ans nur beſtem rein. Keruleder ſelbſt
gef. hält in gangbarſten Breiten von
20-150 mw ſiets großes Lager und
empfiehlt dieſelben möglichſt billigſt,
desgl. ff. Näb und Binderiemen, Rie
meſibinder u. ſ. w. Reparaturen prompt
und binigſt, Frankenſtraße 18 Halle

Ia. S., Donner, Sattlermeiſter.

8 Prachtvolle friſche
AugelSchellſiſche bei

(nexrm. Uineke. Alter Marltsl.

Tobinamburknollen
im Herbſt geſchnilten und gelrocknet,
geben ein geSaezachneteg Winterfötter
für alles Wild, phuge ben 234Riuergut Gofecg i eißenſels.

Juldu Wedel
Halle a. S., gr. Ulriebstr. g.

Iosens-
einen

760 900 gehw. Nr. 1r. 76) 3

zur Sagt ä Ctr. 2, die Stengeh.

W
h
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